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Zspaltige Petitzeile oder deren Raum berechnet. Dieselben werden in der Verw altungs­
stelle und bei allen Anuoncen-Expeditionen angenommen.
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Kundmachung.

ISi  w i r d  Hie mi t  u e r t o u t b a r t ,  d a ß-i.m S t a d t ­
gebiete kein Gewer  . r e i b e n d e r  zum Absätze 
D 0 u G i f t en b e r ec h t i g t  ist.

S tadtrat Waidhofen a. d. $ *( ’?, am 27. Jänner 1902.

D  e r  B ü r g e r m e i s t e r :
D  r. v. P  l e n t e r  m p.

Kundmachung.
I m  M o n a t e  J u n i  1897 w u r d e  Dom k. t. p  aupt- 

m ü n z a m t e  da «  A u f t r e t e n  e i n e r  E i n g u l d e n  - 
F ä l s c h u n g s t h p e  k o n s t a t i e r t  u n d  su b. Z.  2677 cx 
1897 z e r t i f i z i e r t

Da  diese Falsa in der Zirkulation immer zunehmen und 
auch in Nieder-Oesterreich außerhalb Wien« auftreten, wird auf 
dieselben aufmerksam gemacht.

D ie Guldensalsa der Prooeuienz 2677 werden durch 
Guß unter Benützung Don Vclinstornicn au« silberhaltigem 
BritanniawetaU hergestellt -

D ie größte augenfälligste Abweichung von echten Gulden- 
stiiefen zeigen diese Falsa tu ihrer blaugrauelt, Dom Silberweiß 
echten Münzen leicht unterscheidbaren rasch, nachdunkelnden 
Farbe und ihrer Glanzlosigkeit die namentlich bei den neu in 
Verkehr gesetzten Falsifikaten auffüllt.

Dieser Mangelhaftigkeit tu 'oer IKetaitfarle sucht : - r  
Fälscher einige Zeit hindurch derartig abzuhelfen, daß er die 
Falsa vor der Ausgabe an der Oberfläche mit Quecksilber 
amolgamiertc.

Bei näherer Betrachtung der Falsa, zeigt sich weiter eine 
gewisse, durch den Guß bedingte Rauheit der Oberfläche, welche 
erst bei länger andauernder Zirkulation etwas behoben wird.

Ein an sich nebensächliches, für die Feststellung ihres 
gemeinsamen Ursprunges jedoch höchst wichtiges Merkmal bieten 
die einzelnen Fälschungsttipen dieser Gruppe in ihrer,Randschrist 
dar. Obgleich die Buchstaben derselben, sowie allcs^Raudzierat 
in einiget, seltenen Fallen als ziemlich gute, gelungene Nach-_

bitdungen bezeichnet werden könnten, so weisen sic doch im 
allgemeinen charakteristische Fehler hinsichtlich ihrer Stellung 
und linearen Anordnung ans, von welchen als die markantesten 
folgende hervorzuheben sind:

1. D ie verkehrte Lage des Scepter.
2. Deren mtshmelnsche Verteilung (eS sind nämlich zwischen 

den einzelnen Wörtern des Wahlspruches „ v ir ib u s  u n i t is “ 
4 und nach dem letzteren Worte bloß 3 Scepter eingeprägt.

3 . Endlich das verkehrte s im Worte u n itis .

Stadtrat Waidhofen a. d. Ibb s , am 27. Jänner 190 3 .

D e r  B ü r g e r m e i s t e r :  

Dr .  v. P l e n k e r  m. p.
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Kundmachn,ig

7r P  > enker

3 -  42,1.

Kundmachung.

Der Andere.
$et,ftiu.Ütom irn von W. 3 v v i ii g. $eu tj<h j)o ii W ith e lm  T h a t.

IS. Fortletzuns- INachdruck verboten.)

Der Detektiv beobachtete jede^Bewegung des BlanneS,
er sah jetzt, wie derselbe seinen Arm in die Oeffnung steckte, 
die er an der Spitze des Steinhaufens gemacht und wie er 
einen Gegenstand herauszog, den^er,sofort unter seinem Rocke 
verbarg

D a  der Unbekannte ihm den Rücken zukehrte, so konnte 
Bradh nicht sehen, welcher A rt der Gegenstand^war; aber er 
nahm an, daß er ziemlich schwer sein mußte, denn der Mann 
hielt seine linke Hand gegen den Rock gepreßt, als. wenn er 
etwas stützen wollte, während er mit der rechletOdie-Ziegel in 
ihre ursprüngliche Lage zurückschob.

„S o llte  das einer von Ernst ScharpS Trunkenbolden
sein?" dachte Bradh und rannte schnell die Treppen hinunter, 
worauf er alsbald unbemerkt neben dem Unbekannten^ stand.

„H a lt I"  donnerte der Detektiv, als der Fremde sich 
anschickte, den O r t  zu verlassen, „wer sind Sie, wa» tun 
S ie hier?"

D er M anu fuhr erschreckt zurück, faßte sich aber und 
versetzte in rauhem Tone und mit offenbar ausländischem
Accent:

„W er sind S ie denn und was tun S ie s tet?"
„ Ic h  bin Beamter und w ill wissen, was S ie da unter 

Ihrem  Rocke haben, also schnell heraus dam it!"
„Ach das ist nur mein Handwerkszeug, ich habe eS unter 

den Ziegeln versteckt, als w ir gestern Abend Feierabends machten ) 
ich bin der Ausseher hier von bcm fC rtc."

„R a  zeigen S ie  es n u r ! "  versetzte Bradh in entschlos­
senem Tone, „wenn S ie  die Wahrheit gesagt haben, ist ja
alles in O rdnung."

Unmittelbar hinter dem Platze, wo der Detektiv auf 
einem Balken stand, befand sich eine große Oeffnnng, die man 
zw'isello» behufs Anlage eines Kellers hergestellt hatte. Bradh

d ieb e t r e f f e n d  den Z e i t p u n k t  d r r  L ö s u n g  f >i r 
d i e s j ä h r i g e  r e g e l m ä ß i g e  S t e l l u n g .

_  Die Losung für die zur diesjährigen regelmäßigen 
Stellung zum erstenmal berufenen, in der Stadt Waidhofen 
n. d Ib b s  heimalverechligken StelluugSpflichtigen des GebnrlS- 
jahreS 1882 wird ant I I .  F e b r u a r  l I .  3 U h r  nach­
mittags^ im stabt. Rathanfe stattfinden.

DicS wird mit dem Beifügen Verlautbart, daß das 
persönliche Erscheinen der betreffenden SttllungSpflichtigen zum 
LosungSakte nicht erforderlich ist, jedoch auch den Eltern oder 
Bortnündern derselben das Erscheinen freisteht.

S tadtrat Waidhofen a. d. Abbs. am 27. Jänner 1903.

, '  i D e r  B ü r g e r m e i s t e r :
t D

Die Besitzer von Hunden werden aufmerksam gemacht, daß 
jeder Hund, für welchen eine Gebühr im Sinne des Gesetzes 
vom 13. Oktober 1893, L.-G. und B .-B . R r .  22, zu entrichten 
ist, behufs der Bemessung der Gebühr noch innerhalb des M a ­
ttstes Jänner beim Gemeindeamte anzumelden und die tntfal- 

^Issde^Gebühr binnen 30 Tagen'uach der Bemessung zu erlegen ist

halte das wohl gesehen, aber bereits wieder vergessen. Richt so 
der Mann, der vor ihm stand.

»Hier kann ich eS Ihnen nicht zeigen", brummte er, „es 
ist schwer und ich fürchte, ich falle. Es ist doch toll, jetzt kann 
man nicht einmal mehr fein eigenes Handwerkszeug mit nach 
Hause nehmen."

„R a , da zeigen S ie es m ir jetzt", schrie Bradh, sprang 
vorwärts und 'aßte den M ann bei der linken Hand.

Diesmal aber hatte er einen resoluten Gegner gefunden. 
I n  selbem Augenblick sauste etwas Rundes und Schweres aus 
dem Rocke zwischen die Balken in den Keller hinab, während 
der Wann in derselbe»! Sekunde dem Detektiv einen Faustschlag 
ins Gesicht versetzte, daß er rückwärts in die Kellerössnung 
taumelte.

»Dich Hallunke werde ich lehren", zischte der Fremde, 
drehte sich um und verschwand.

Es war ein fürchterlicher Fall und Brad» konnte sich 
glücklich preisen, daß er nicht auf der Stelle tot geblieben war. 
Rings um den Keller herum, lagen zerbrochene Steine, doch 
war zum Glück unterhalb der Kelleröffnung ein Sandhaufen 
ausgeworfen Das rettete den Detektiv, obwohl er sich einen 
Augenblick so zerschlagen fühlte, daß er sich nicht aufzurichten 
vermochte.

„W ie konnte ich nur so sorglos sein", murmelte er, „bei 
einem Haar konnte ich totgeschlagen werden, meine Schuld ist 
es nicht, daß ich es nicht bin."

Bei dem Fall war auch seine Laterne ausgegangen, seine 
erste Sorge war deshalb, ein Streichholz anzuzünden, denn er 
mußte Licht haben, bevor er hoffen konnte, aus dem Keller 
herauszukommen.

Morte sind nicht imstande, den Aerger des Detektivs zu 
beschreiben.

Ueber sich selbst wütend murmelte e r: „Dieser Mensch 
hat mich nicht ohne Grund ang'griffen und ich habe ihn so 
vhne7WeiterS entfliehen lassen: zu dumm, zu dumm."

Bei diesen Worten flammte das Streichholz auf und der 
Detektiv' sah seine Laterne neben einer anscheinend mit Wasser 
gefüllten Tonne liegen. Er hob sie sofort aus und leuchtete, in

Hunde, welche im Jänner noch nicht 0 Monate alt sind 
oder nach dem Jänner erworben werden, sind innerhalb 14 
Tagen nach E in tritt der Gebnhrcnpfllcht anzumelden.

Bei Verspätungen der Anzeige oder Zahlung ist die Ge­
bühr in doppeltem Ausmaße zu entrichten.

Gleichzeitig wird bekannt gegeben, daß im Monate M ärz 
die Hundestreifungen beginnen und markenlose Hunde vom 
Wasenmeister eingefangen werden,

S tadtrat Waidhofen an der Dbbs, am 21. Jänner 1903.

D  er B ü r g e r m e i s t e r :  

Dr .  ti. P l e n k e r  r- p.

Die Einigkeit der Mächte gegenüber 
Venezuela.

Die venezolanischen FriedenSvcrhandlungen in Washington 
sind bereits in vollem Gange. Zunächst ist dabei zu konstatieren, 
daß die drei Mächte, Deutschland, England und Ita lien , In 
voller Uebereinstimmung handeln. Rach einer Meldung de« 
Rettterschen Bureaus aus Washington hat die dortige britische 
Botschaft mit Zustimmung und Bestätigung der deutschen und 
italienischen Botschaft eine Bekanntmachung erlassen, in welcher 
die in einem Rewhorker Morgenblatte veröffentlichte M itte ilung 
für unrichtig erklärt wird, daß die Vertreter der Mächte, die 
mit Bornen i n ' Verhandlung stehen, untereinander zu einem 
Bruch gekommen seien. D ie Vertreter der Mächte hielten, heißt 
cS in der Bekanntmachung, einander über alles, wag Tag für 
Tag zwischen ihnen und Bornen vorgehe, auf dem Laufenden 
und gingen seit Beginn der Verhandlungen in vollständiger 

rtUum instinnnusg vor. j
Das R-.uiersche Bureau erfahrt, da« bereit« gemeldete 

Angebot der venezolanischen Regierung, als Garantie für die 
Jnuehaltung der Zahlungen an die drei Machte 30 Prozent 
der Zölle in La Guaira und Puerto Cabello zu hinterlegen, 
wird amtlich bestätigt. Im  Prinzip ist dieses Anerbieten von 
den beteiligten Mächten angenommen worden. D ie notwendigen 
Abmachungen über die Einzelheiten des Vorschlages werden von 
den betreffenden Regierungen in Erwägung gezogen. M i t  Rück- 
ficht auf die steigende Besorgnis über die Verlängerung der 
Blockade, welche in England und Amerika hervorgerufen ist, 
werden die Verhandlungen mit der größten^achnelltgstitgell^

der Hoffnung den schweren Gegenstand zu sehen, den der M ann 
in den Kelter geschleudert hatte; doch da« Streichholz verlöschte 
schließlich, ehe er da« geringste entdeckt hatte. Soviel indessen
war ihm klar, Handwerkszeug lag nicht neben ihm, denn er
erblickte nur Ziegelsteine und S chu lt; da« war seltsam, denn 
gefallen war sicher etwas. Bradh nahm seine Streichholzbüchse 
hervor und wollte eben ein neues Hölzchen anzünden, um die 
Laterne wieder anzustecken, als er in dem Hofe über sich eine 
leise Bewegung zu hören glaubte. D o rt oben ging jemand ganz 
leise und verstohlen.

„Ah, er kommt zurück, um das zu holen, wa« er fort­
geworfen hat", dachte der Detektiv und kauerte sich tiefer in 
den Keller. „D iesm al soll er m ir nicht entgehen."

E r wartete^ atemlos und lauschte auf den T r it t  der 
näherkommenden Schritte, doch bemerkte er sofort, daß die 
Person nicht von der Richtung der Straße kam, sondern von 
der Gegend, wo die Baracke des Doktor Sweet stand. Im m er 
näher und näher kamen die Schritte, bi» sie plötzlich neben 
dem Keller aufhörten und einen Augenblick liefe S tille  eintrat. 
Plötzlich erschienen ein Paar Beine durch da« Kellerfenster und 
ein M ann tauchte auf. —

Natürlich war es dunkel im Keller, doch war die Finster­
nis keine vollständige, da die Laterne auf der HammondSstreet 
einen schwachen Lichtschimmer herübersandte. ES war für den 
Detektiv hell genug, um zu erkennen, daß der Eindringling 
nicht der Mann, der ihn in die Oessnung gestoßen, sondern
eine ganz andere Person war. E r konnte auch sehen, daß der
M ann ein in eine Zeitung gewickelter Packet trug, aber da« 
war auch alle«.

Btadh zog seinen Revolver hervor und wartete atemlos.
Einige Augenblicke bewegte sich der M ann anscheinend 

ohne jeden Zweck hinundher, dann blieb er in der dem Stand- 
orte des Detektiv» gegenüberliegenden Ecke stehen. I n  dieser 
Ecke stand ein alter Spaten, ein verrostetes, halb zerbrochene» 
Werkzeug, welches der Detektiv beim Anzünden des Streichholzes 
gesehen hatte. Diesen Spaten ergriff der Fremde mit einem 
leisen Ausruf der Befriedigung und begann zu graben, bi« er 
ein Loch von. ziemlicher Tiefe hergestellt hatte. I n  dieses Loch

8<3T Hiezu die Nummer 5 der illustrierte» Gratis-Beilage. ^



Nr. 5. „ B otc von der?1bbs."
btrt Is t verlautet, t u  g<h»t» K t  8 lo < f ik  fe tli in km  
Mase, mu tu  Vethanblunarn fertfchrmen, allmählich gemilbrrt 
w ttk n  fc k ilo c  Zmischentälle k n n n it  genta - la u t  m u tn  
nicht TTTjrlcl 6« kann eba n.ch Inn genaue« Dalum lu r 
die Zurttckzichung k r  bloeslaeakn P ihi "»gef eher a b r  angegeben 
merkn

-Inch sinn chsashivglona kastan Meldung verursacht tu  
(hege, eb Vmguele mu Hinsicht aus bi« b m il f  aus k n  Zoll- 
«timabmrn iurnbn Kn i>l» ra n iu iü i*  in  imstank fei, bi« Zolle 
k n  Mächte» zu k rv fA nkn , nach allgemeiner Ansicht «ui« 8n  
zogaung in t n  8 ubnu K t  Angtbolt» Venezuela* Z u  
„ l i m i l "  m ilk t  dazu, k  r  8 urau bostan zufolge, ou« fijn f* 
bi ginn : Z n  kutsch« tikijchäsiäitäger Skni C u e ti, lemu bn
britisch« und iialuniich« 8 t is t »sin bell«”  am 27 b. nachmittag« 
mit km  Wisnnbltn 811* «  «in« langt 8 erat„ng u k t  tu  ihagt, 
ob bi« e n bunk lin  Macht« In 8 «zug aus bi« 8 r,aHlung ichrn 
storbrrungen tu « *  Venezuela ein Vorrecht g«gtnub«r anbntn 
g leaun baben solle» m it ob bl« monatlichen Abschlagtzablwngtn 

Venezuela» gemäß b n  Hohe k r  oerschi,denen Anspruch« k -  
mis'fn sein sollen 80men ju fin i«  dabei bl« Ansicht, baß bl« 
Mächte diese strage n n in  sich entscheikn sollten 

•  •

P i«  a rtille ristischen Le istungen »er A a m ß arb em rn I»  
oan - a n  C arfa» .

Heb r  bl« artilleristische Vtislung k r  Kr,eg«jchiste „ 8 inna* 
und . t 'a n ib n *  bürsten anläßlich bn  Zerstörung k l  stört» gen 
Carlo» folg n k  Angaben Inieieslinen: Jnfolr.e bn  großen
V ernung sonnte an 8 orb k r  „V in t la “  nur die Haupt und 
bi D f il i i le r l l l ln if .  an 8  eb k »  i*anlbn die Hauptmasse In 
Ak-iv. - l i m  Z ie  Efischaste blesee Geschützt b,sitzen sämtlich 
«Int ^ i i j iv i i l«  «an u k t  io »8  Meter ,V k  8 eeilselie k r  
„ ‘l 'ie t ie "  meist «in - I  Zentirnee* unt e in  16 Zentimeter* 
8 ,schütze te ilt in gepanzerten Z teH illim in , teil» in gepanzerten 
Kasematten aus Za» IM ZentimetergeschUtz seuert in der 
M inute 8 Schuste, bo< I>  Zeiitimitergeschutz '• Schüsse J e k  
IO,fi Zentimeteekaiione bei „1  anlbee* gibt 16 gchusie In k r  
M inute ab Za» Geschvßgewicht bn 21 Zrniimeierlanone 
, g lob lg ranale betragt I U i Kilogramm, ba» der |6  Zentimeter- 
lanone 41 unb ba* k r  10,"> Zenlimelnlanoiu I I  Kilogramm 
Z I«  Gesamtleistung einer V re ilf 'iU  beiter Schisse stellt sich 
demnach In einer M i.iu l«  aus 1 x 3  x  I 1 3 = 9 8 ! ' Kilogramm 
-s -i x i l x 4 1 —-V '4  Kilogramm j - l x  l">X 1 4 = 2 1 0 Kilogramm 
gleich 168:1 Kilogramm Geschoßgewichi Zer Stoaibsekretar 
k *  Reichlmarineamie» bat au» Xilefficht aus bi« Gesundheit 
k r  8 esatzung angeordnet, baß die Mannschaft de» Vermessung» 
schisse« .M o re "  in der g u ttu  In ,ekm Zaire vollständig ab 
gelost werkn soll Zieselbe Einrichtung besteht für die in 
nCestasrika iiaiionunen Mannschaften Zer letz'e Heimtranbporl 
brachte een« jt, milche Anzahl Erkrankt er unb -irkonval'»zenlrn.

Z I«  CinlUhturg k r  zmrl,ahrtg,n Zienftzeil scheint eich 
nun auch in ss ra iik re ie tz  .Heer Veiw rlltchu iig  <u nab «11 De» 
8 «richl M iu ,u iia  über ba» 8 ubg< k «  ffrlrgtm in ificnum « muek 
Dlenblag k n  27 Janner irnVaelament oetleill. Jn  km selkn besur- 
rnorut ber 8 erichlerstaiter die'Ein'iihrung der , m e i , a h r t g e n  
D i e n s t  z e 11 mit einem Monat Urlaub in |eb:m Zahre, sobaß 
k r  Dienst im ganzen 22 Monate bauern m ilik  Die» muek 
gestalten, auch bl« nur halb tauglichen Leute einzuberufen, die 
altbann bu Übrigen oon k m  Arb.il«bienst entlasten murkn
unb diesen bi« Möglichkeit geben wurde, sich autichließlich km

■

man ln  st r  1 e b e n « z e i I e n iiOOUOV M a n n  unter k n
 . __________
warf er ba» mitgebrachte 8 unk l. schui'eie die au»g«grakn« 
E rk  daraus, sumpf» sie fest unb streute schließlich e n paar 
H a n k  Sand auf ba* Ganze, um ,ek S pur seiner la ilg fe il 
zu verwischen

Venn ich ihn jetzt oerhaste, wirb e» mir nie gelingen, 
ba# iPebeiirni« aufzuklären \  dachte er bei sich; »nein, ich 
muß ihn ruhig au* bei» Keller gehen laste» unb chm folgen 
und zwar s» leise a!» möglich '

E r hatte eben k n  Entschluß gefaßt, ata ber M ann k n  
Spaten an seinen früheren C n  stellte, zum Zensur eitle unb 
binaubNetteNe Kaum waren seine stoße durch die Cfffnung 
verschwunden, al# 8 ra l| sich anschielte, ihm zu folgen Doch 
rin  8 ln f aus ba* Neme stenftrr zeig» chm, baß sein großer, 
schwerer Körper hier »,e hindurch km  me» m ark E * mußte 
also «in anderer ftufmeg gesunden merkn, doch gab r*  nur
einen: die Cefinung, durch tu  der M an» ihn hinunter-
g, stoßen hallt

Langiam kletterte k r  Zeliktiv an k n  Ziegeln unb 8 atken 
in bi« H o k . doch erst nach längerer Zeit gelang «» ihm. an« 
Tn»,»tickt tu kommen Der stiemte aber war. al# er ben Hos 
k tr» ',  inzwischen verschwunden

Anstalt nun, mit man hätte erwarte» solle» bi« Ham* 
manbaslrert hinunter,»gehen, schritt er »der den Hof ans ke 
iXuinra k #  Hubsonhotrl zu 80:1 bur au# konnte er bi«
, - :rack« k *  Doktor Sweet deutlich sek» 8 rabo stieß euun
1 ns,e r k r  Erleichterung au«, denn er bemerk,e. mu eben der

I .  t - r  Sweet die Stufen hinausschr,» e. »e» Augenblick später
hat» r die Titre geöffnet unb mar verschwunden

Sinnend blieb k t  Detekli stehen unb mnrmelie:
.Kann 1» denn möglich sei»! E» mar m u aUnkeg«, 

et* wäre e» brr D e b .t Sweet, brr in k n  Keller stieg, aber
sch wollte e» kaum glaube», sollte er der Schuldige sei» t

E r konnt« und wollte an tu  Schuld k «  Manne* nicht 
glauben und doch war da» 8 eu«bmen de» Doktor Sweet
buchst verbuch >g gewesen, die Zatsache ließ sich mdu weg 
leugnen

„Zch glaub« er wirb wohl einige Zeit tu Hanse bleibe»", 
»achte ber Del.kliv unb kehrte hastig m den Keller zurück, wo

■ek« einzelne «'»»> : '< •■ »  tatf fn» u rd e
Zm s t i l l e  , , » « »  K r i e g e »  » u tk  tu  | r a n ; .u 4 :  Ar t u  
sofort k i  k n  erste» Anprall k n i  k r  zur Verfügung 'letzenden 
Reservisten u k t  T l» <  M i l l i o n  M e n u  rerft gen Der 
8 m 4 t  (reicht sich für «me nuionchemk L-rr-ih rung d-T 
Geschütz« au», sowie für un t durch greife»»« Reform der 
*a  aller:«. sä» Mischer b e r i t t e n e  i n f a m e r  ie aedildei 
merk» solle und zwar solche auf Pferden oder solche ans 
Z w e i r ä b e r n

Die Devuiiertenkammer a n tik  Montag »ach 2 1/« »d« 
nn irr dem Vorsitze oin J a u r * «  erorsnei In b u n tn  und 
Hau« traten au* diesen, Anlage ubtrfulli Ein Antrag Gantb,t t  
k  iilegnq. in P a r»  ein D e n k m a l  , u E h r e n  d e r  f ü r  
d i e  R a l l o n a l o r r l e i b i g n n g  i m J a h r «  1 *7 "  « g e f a l ­
l e n e m zu errichten, w u rk  an di, Vudge.kammifsian per* 
miesen. Da» Hau« i r i l l  allbann in bi« Weilerderalung de« 
V udgtl* em

LuberKulin und kein Ende.
Ans R ake l Koch folg e T i z z o n i  unt auf birfen 

M a r m o r e ! !  Seil k r  unsterblichen Enikckung de« Schwind- 
>uch,»eirege,». b<» lu k i l i lb a z i l lu l .  durch unseren groß n Vak 
leriologen find unzählige wi'ünichafllicht Arbeiter am Veile, 
um dem Würgeengel bor Menschheit, ber Tuberkulose, feine 
furchtbare Gen-all zu entwinden V ,*  letzt habe» In t . !  d e 
mühevollen Arbeiten, so k k u tfa m  f it  vom iheorelifchen Staub 
punkte auch g.roden fein mochten, nicht zu k m  so heiß ersehnen 
Ziele geführt Auf k n  streuknraufch. in den die ganze Weil 
seinerzeit durch da» Koch ich, T u k r lu lin  beisetzt rouebe. folgte 
eine Periode ichmrrzlichftrr Enttäuschung. M n  unoerholinen, 
Mißtrauen muek bann jtbroek 9 un k  von einen, nenen Heil* 
mittel, einem Heilserum gegen die lu k ilu lo s «  entgegengenommen 
Roch |tk«m a; m r lt»  sich dies,« Mißteauen al* nur zu sihe 
berechtig. Vor wenigen lagen rouibe in k fü n  die Veit 
wiederum durch die Nachricht u-a brr Enikckung eine» lude r- 
kuloieh«>lsrruni» in eine g.wisse Erregung versetzt Pevf.sfor 
Tizzoni w ill ein wirksame» M itte l gegen die Tubeikulose er 
funden haben Unb nun iverb n mir unverhofft mit ein«, 
a ll.«neuesten Nachricht überrascht, daß e» dem k fa iin li i i  Vak 
leriologen vom Pariser „  Jn flitu i Pasteur" Herrn D M a r­
more!. ikn fa ll»  gelungen sei. ein lu b t ilu lo ftf iru m  zu k ln l l im » , 
da« sich sogar in einer nicht unbeträchtlichen Anzahl von Krank* 
heiibsälleii bewährt habe Marmorek geb »kl »och im Vaust 
birst« Monat» über sei» abgeschlossenen Versuche b.t Pariser 
Akademie Bericht zu erstatten Die Wiener fllim l* , Scheoeiter 
unb Weichselbaum stehen, einer Meldung de» , R  Wiener lagb l * 
zufolge, dieser Hnlfirum m tlbnng ziemlich ik'vlisch gegenüber 
Wählend die Kunde von dem neuen Maemorekschen lubtilu lose* 
serum durch die puste schwirrt, lomml au» «h;.ag» eine anber»* 
artige Meldung '. ich , tue.M itte ilung dg» „C o iln  lelegraph 
hat nämlich ber norbaneri^nstche M illia rdä r Rockrsillre Mt 
Absicht, eine Prämie von füren M illionen DoUai» fü r b t Ent­
deckung eine» Heilmittel» gegen die lubnkulof« aufzusetzen 
Vielleicht sind die Herren Tizzoni unb M a rm o trl schon al« die 
Lieger um dies«» Peei» zu begrüße» Voraussichtlich wirb t  e 
Ziffer der gesund«»«» lubeefuloiehttlm tlttl zetzl im y inb tn f aus 
diese Rockes,Iler S tiftung sehr rasch und wer weiß wie hoch 
ansteigen

t t  k n  Gegenstand den der Mann w r iitd l.  wieder uu«zugraben 
begann

E r Halle irgend eint wichtige Cnlbedung rm nu l« , «der 
da», » i»  :r  jegi fand, übertraf alle feine E tin e iu n g n

Zn dem Papier befand | i4  ein rötlicher Ueber,tehrr. wie 
ihn alle btt de» verwunde»» M ann huiier Nm -  innhuusen 
gesehen, beschrieben hallen t u  reiche in dem Bollen lwile aber 
(einen Ueber,'eher getragen, dagegen war allen der strackan,»g 
aufgefallen Da« fehlende fltri»ung«stuck lag also vor ihm E» 
war ein ehelicher, viel getragener Ueber,„her. der überall mit 
Zlecken b, deckt war die der Denkn . obwohl ste schon liocktn 
warm , ohne große Muh« a lt  Blntfpr>tzer erkannte

Sorgfältig durch'uch» Beat» die laschen de» Rocke«, 
ehne ,edoch eiwa« ,u finden, dann legte er ihn nach einigem 
Nachdenken wieder in da« Loch zurück. freute alle» fa der. wie 
rr t« gefunden. Netter» h-nao« und eilte zu der Zur de« 
D aher*, ivo h n trr den heradgelaf'rnrn Vorhängen rin chi 
brannte

Geräuichio» l>klirrte r r  ans ba« stenfiersim«, von rr au« 
er durch eine Ecke be* Vorhang« den Doktor, der an feinem 
Zische laß unb anfmerk'am in einem Buch« la«, «merkte

.E »  kann ja nicht m»glich fe in ', dachte Bradi, .unb 
doch sah ich. wa« >4 sah Ader ich muß der sache auf den 
Grund lommen. ist Dabot Sweet wirklich schuldig, f« w ill ich 
da« noch heule erfahren."

M>t drrfen Netter» er tan dem L im « herunter, ging 
zur Dur unb zog heftig an der Glocke

I I  Rene Entdeckungen

S e r Halle dm B rie f an» Ernst« Tasche gestohlen ?
Auf deef« Krage schien t*  nur eine Antwort zu gebe» 

Der Mann mutte e* getm haben, der ihm zu Hst'e g-kammen 
war und den er den ganzen Zag s t* halte nachschlichen I hen 

Ernst« erste Bewegung wa e« nun. dem M ann nach 
zustürzn und den B rie f von ihm ,a «langen, b o t n e t 
kurzer Ueberl.gung kam rr zn »er Eikenninf». »aß e» «■«< 
Torhril gewesen wär, E r hat« ,a keinen B«wt>». daß ihm 
der Mensch den B rief w ir f tch gestohlen hatte, znbe» hall« rr

9 ir  s lic h l is c h e  i jo fu ffn irr .
s teonprinze flr»  L o n lle  aas brm  K önigshaus« ansg« 

schieben.
D i e » » « » ,  f l .  E l i t i i .

Da« milche .D e  fdnte Jou rna l" bringt heule folgende
allrrhächfle Verordnung: \

' achtem Zhr« f il id  k Hoh.lt die B i oiiprinzeffin 
Louise ttntoin li« M a ria , geborene Erzherzogin von C efltr 
" c h . Prinzessin von Zolfana. am Zännir d Z  ans alle 
Rech», d ihr auf Grund ihrer Stellung al« Kronprinzessin 
an Sachsen bioh r z »estauben biben, in feierlicher Sets« 

für i.imee v e r z i c h t « ,  ha t .  j o  e r t e i l e n  w i r  h i e z u  
u n s e r e  G e n e h m i g u n g  unb erklären demgemäß fräse 
de« un« nach A 4 unsere« Haudgefetz« vom 30 Dezember 
1*37 zustehenden Hoheei?rech»o. daß H o c h d i e s i l b e  
au *  a l l e n  i n  der  Z u g e h i r i g k e i t  zu u n s e r e m  
H a u s «  b e g r ü n b e l i n  Re c h t e n  Z i t s l u n d W u r d - n  
v o n  l e g t  an a u » g e s c h i e d e n  w i r d  G e g e b e n  zu 
D r e s d e n ,  den 2V J ä n n e r  IWUl

G e o r g

M il  dieser Verordnung de« Cderhauple« de« sächsischen
Bomjohauft« irscheinl die Af färe ber Tochter de« Gronb rzo* 
on Zo«tana nahezu endziliig abgeichlosfei. Von ih m  Ehren 

unb Wurden al« Erzherzogin von C «sie«reich sudpenbz.rt, der, 
Ehren. R  chien und Wurden einer Bronprinzess-n von Sachsen 
aus ihr Begehren entkleidet, hat Lou s von Zofe ane setz' nur 
noch den formellen Spruch teHEhefchridunga-Gerichtah'le« ab­
zuwarten. um den einzigen »Wimen Namen anzunehmen, den 
ste n 1 b fragen kann —  den Kimen einer .s t t a u  G l i e n "

E i »  F l u c h t v e r s u c h  i m  u m  n e u  j j i i u s c .

i A rb e r  de» A s i lta b fe iU r . )
Aus tollkühne Weis« machte t  o n ne ifla , Nachmittag* 

währen» de« iibliJxu - paziergunge» im .roßen Hos die Lande« • 
a«richte« in Wien ein llnlresuchunglhastling de» Versuch, seine 
streiheil zu erlangen M it  verblnssend-r Bihetid,gleit e i k l o mm 
> r den  B l i t z a b l e i t e r ,  um so da« Dach zu erreichen 
M an eilte ihm noch unb bald gelang e«, de« ,Flüchtling« wieder 
habhaft zu werben. V . i brr Vresolgnnz de» lubueu Auodrechee» 
hat sich leider ein sc h we r e r  U n f a l l  ereignet Em Aufseh r. 
ber dem stluchiigen aus dem Blitzableiter nach g,klettert war, 

'i#  rs te n  2 o c k w e r k t s  h k n n h  
u n t  e r l i t t  h i e b e t  e i n e  e r h e b l i c h e  V e r l e t z u n g  
a m st u ß

lieber den Vorfall ersah,«, w ir folgende Eenzrlheileu: 
Al« Donnerstag Nachmittag« um .1 »Hr. wie gewöhnlich, «ine ' 
Partie von Untirsuchungahäsillngeu im großen Hose de« lande* 
g fc h l'«  ihren Spazi rgaitg wache, sprang pidtziich der weg«,,
.. r s ä h i i i c h e r  D r e h u n g  In Untersuchung»»«!! i»t»,bl>ch« 
-Franz W e i ß  au« der Reede und eiklomiu im Nu den B l i t z ­
a b l e i t e r  Noch ih r Aussetzer unt Juitlgsoldairn sich von ihr e 
Verbleite ng erholt hatten, erstell»!« Wes, den Bietzahleiirr b # 
zur Hohe de« zweit n Stockw'rke« Dort, wo die Eis'ustang« 
an dem M au-rve ile besifllgl ist, hielt sich der ,Flüchtling 
leamplhnsl Mit den Händen seit Von hier au* wollt« sich Weiß 
auf da« Dach de» i'aode«g,eichte« schwingt«

Kerkern, if irr  Pesch, der sofort von den, kuhnrn -Flucht- 
ersuche verständigt worden war, brorderl« eine Abteilung von 

Aufsehern und Zusti,wache aus da« Zach; gleichzeitig kletterte 
^ e lt^ ln trro ffw e rk i^ W a c h ^ ^ d i^ ^ ic h ^ ik i^ s re iw iU lg a e m e ld e t

selbst ihn dem Küster tntwtndet, ber ihm ebensall« jeden Augen­
blick nachlaufen und da» Schreiben zurückverlangen sonnte 
Unter solchen Umftänten kam er zu d in Schluß, daß e» da» 
Beste war. u h  sobald al« möglich au* dem Staub« zu machen 
und so sprang er denn schnell entschlossen aus einen vorüber- 
lahnnben Pferdebahuwagen

.C b  mein Schalten m ir zecht auch fe lg t", bucht« Ernst 
unb fach sich im Wagen um, ohne jedoch inna ibm  zn » merken 
Schon pru« er sich glücklich, seinem Verfolger entronnen zn 
fein, al» er sich umschaute unb ans dem Hinterperron den 
Menschen er blickte, der ihm vermutlich den Brief an« der 
lasch« gestohlen und zecht tn »her Gemnidenhe eine Zigarre 
rauchte

.D a  ist za mein Schatten schon wieder, ich glaube s>ch:r, 
daß er mir de» B rie f genommen Hut", »achte Ernst un» faßte 
den Polizerspioo, denn im  solcher war e« ginz stcher. näher 
in« Auge Der Mensch ball« feuerrote« Haar und einen 
Schnuibarr von derselben starb« Sein Anzug uar der «im» 
besseren Haubwerkrtl . der kommt«

. I c h  mächte schworen, fern Schnurrbart ist falsch unb 
mit seinem Haar f l,HI i *  ebenso", dachte Ernst bet sich nab 
versuchte, bei dem r gen «n chi« »,, Gesichtdzngr de« 
Menichen e r b t  zu er' nu n » er Spitzet schien die* jekoch 
in  bemerken, denn er manlie feinen Kor' seitwärts und hielt 
sich fern Tafchmtuch vor« Auge

- 3 *  werd« wich gar nicht weiter um ihn bekümmern", 
lagt« Ernst <«r '.ch .un» wo« den B rie f betrifft, so mag er 
ihn rubig behalten, wenn er ihn wirklich hat Jch erinnere 
mich am jede« W e r l; ich werde mich ,-tzt zunächst auf den 
Weg nach ber r« gbl Street machen “

Ernst verl eß den Wagen weder, ohn« sich darum zu 
summten, ob ber S . -I nm  folgt« und schlug die R-chiung 
nach ber genannten Straße ein

E« b -:it zu regnen angefangen, den ganzen Abend war ber 
Hemmet dunkel unb bezog n gewesen, jetzt aber Halle sich ein scharfer 
Wiub rrh den und die e nzelnen schweren Dropsen, eoefch« aus 
Ernst hernieberfiilrn, deuteten beranf bin, baß rin Sturm  im 
Anzug« war sfo,
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batte, m it Stucken dem Flüchtigen noch; auch der Gefangen­
aufseher U r s a c h e r  machte den Versuch, den Blitzableiter zu 
erklimmen. I n  der Höhe de» ersten Stockwerkes jedoch wurde 
er vom S c h w i n d e l  e r f a ß t  u n d  s t ü r z t e  i n  di e 
T i e f e ,  E r erlitt hiebei eine V e r l e t z u n g  am F u ß e  und 
mußte ins Jnquisitenspital gebracht werde».

Der Flüchtling halte sich glücklich vom Blitzableiter aus 
das Dach gesdwnngen; als er etwa die Bülte des Dache» 
erreicht hatte, wurde er von der Lache und den Aufsehern, die 
ihn oben erwarteten, festgenommen. M an  brachte den tollkühnen 
Häftling in eine abgesonderte Zelle, Der aufregende Vorfall, der 
fict) innerhalb weniger M inuten abgespielt halte, erregte im 
„grauen Haufe" großes Aussehen, „W, M  -Z,"

Ei» verwegener UiwbmotD.
( P i e  Tochter erstochen. —  De» V a te r  au sge ra ith f.)

M a r b u r g ,  29. Jitnner.

Ein verwegener Raubmord, der heute vormittags in der 
Nachbarschaft begangen wurde, hätt die Umgebung in Schrecken 
I n  einem kleinen Gehöfte wohnte der achtzigjährig Winzer 
H a n b i t s ch mit seiner Tochter Rosalia, Der alte Winzer 
ist lolkrank und seit langem bettlägerig

Heute früh kam ein M ann mit geschwärztem Gesichte in 
das Gehöfte und traf die Tochter in der Küche das Frühstück 
bereiten D er M ann stieß dem Mädchen ein großes Messer 
in die B r u ', sodaß sie sofort leblos zusammenstürzte, dann 
brachte er ihr mit d.m Messer noch eine Reihe von Wunden 
am ganzen Körper bei. D er Vater hörte im Nebenzimmer 
einen Schrei und den Fall, konnte sich jedoch nicht rühre i, Der 
Mörder trat hierauf an das Krankenbett und verlangte von 
dein Alten sein Geld, Al« dieser sich unter Beteuerungen, daß 
er nicht» habe, weigerte, Geld herzugeben, trat der M ann au 
die Koffer und Kasten heran und begann in Gegenwart des 
hilflosen Besitzers die Wohnung auszuräumen. AuS dem Spind 
nahm er nebst Uhren, Ketten 1111b 18 Kronen Bargeld de» 
Soiinlagsanzng des alten Winzer», zog dessen Kleider an Stelle 
seines eigenen mit B lu t befleck'cn Anzugis au und packte mit 
der größten Ruhe olle» andere in ein Bündel Hierauf steckte 
er seinen Rock sorgfältig in den brennenden Ofen und ging davon. 

Der Alle schleppte sieb, als er sich vom Schrecken erholt 
hatte, mühsam in die Küche; dort erblickte er die schrecklich zu­
gerichtete Leiche der Tochter, Nun versuchte er, bis an ein 
Nachbarhaus zu gelangen, traf aber bald einen Bekannten, der 
die Ortschaft alarmierte Rasch traf die Gendarmerie ein, 
welche durch den Rock, der halb verkohlt im Ofen lag, den 
Verbrecher agnoszieren konnte, denn in einer Tasche des Rockes 
fand man den unversehrt gebliebenen Rest ciu-S Zeugnisses, da» 
den -Namen W c i d i n g c r  enthielt. Dieser Weidinger ist ein 
in der Gemeinde wohnhaftes, wegen Dicbstahls und Gewalt­
tätigkeiten wiederholt abgestraftes Subjekt, E r wurde heute 
vormittag flüchtig, und es ist kein Zweifel, daß er der geäler ist. 

I n  der Untcrsteiermark, wo die Tat schnell bekannt wurde, 
eircfi'e diese, zumal da man sich von Weidinger weiterer Gewalt­
taten versieht, großen Schrecken Es wurde massenhaft Gen 
darmerie zu seiner Verfolgung aufgeboten, „W  M.-Z,

Ein furchtbares Eisenbahnunglück 
bei Newyork.

30 P ersonen  to t  und 100 verletzt.
Bei New Jersey fuhr ein Eppreßzug der Baltimore and 

Ohiodahn von rückwärts auf einen Lokalzug auf. D ie Reisenden 
des Expreßzuges erlitten nur leidste Quetschungen, hingegen 
wurden von den Insassen des Lokalzuges 24 getötet und zahl­
reiche verwundet. D ie Wagen dcS Lokalzuges gerieten beim Z u ­
sammenstoß sofort in Brand, wodurch die Befreiung der Ver­
letzten unmöglich gemacht wurde, —  D ie „Franks, Ztg "  erhielt 
von Ncwyork per Kabel folgende Einzelheiten: D ie gräßlichste 
Bahnkatastrophe, die hierzulande in neuerer Zeit vorgekommen
ist, hat sich abend» im Newyorker Vorortverkehr in der -Nähe
von Westfield, New Jersey, 30 Kilometer entfernt von hier zu­
getragen, D er von hier abgegangene Schnellzug einer in Ver­
bindung mit der Jersey Zentralbahn betriebenen Linie, der eine 
Fahrgeschwindigkeit von hundert Kilometer in der Stunde hat, 
rannte in den eine Viertelstunde vorher abg-gangencn Lokalzug 
hinein. Letzterer sollte auf ein Seitcngeleise gebracht weiden, 
um die Vorbeifahrt des Schnellzuges abzuwarten, konnte in­
dessen dort nicht einfahren, da ein verspäteter Frachlzug ihn 
hinderte. D er Führer des Schnellzuges achtete da« Haltsignal 
nicht. D ie Zahl der Toten beträgt annähernd 30, von denen 
24 gesunden worden sind, 60 Personen sind schwer verletzt 
und 100 leicht. D ie Verunglückten sind fast alle in Ncwyork 
beschäftigt. Der bei dem Zusammenstoß demolierte Lokalzug 
verbrannte. Manche Pünschen waren in den Trümmern ein­
geklemmt und verbrannten bei icoraW-,,, Leib, D as Rettungs- 
werk konnte erst im Ernste nachdem die Flammen
notdürftig gelöscht waren, Man~>-i Verunglückten mußte man 
Arme und Beine abhauen, um si^'aus den Trümmern befreien 
und da« Leben retten zu können. Mehrere baten mit jämmer­
licher Stimme, daß man sie töten möge, da ihre Leiden zu
schrecklich wären. Bald nach dem Zusammenstoße erschienen 
Diebe, welche die Tote» und Verletzten beraubten,

f in e  w eitere  6 ife n 6 a lji i l io ta lt ro p lic  in  i lm e t . l ia .
9i c tu t) 0 r  f , 29. Januar.

I n  der Nähe von Tucson kollidierten 2 Schnellzüge der 
Pazifikbahn, I  I Wagen wurden zertrümmert und verbrannten. 
B i»  jetzt wurden 8 Leichen gesunden; viele Personen werden 
vermißt, 17 Verletzte wurden nach Tucson gebracht.

Ligevlieriebte.
W ie n .  ( A l p i n e  G e s e l l s c h a f t  D ' G ö s t l i n g e r . )  

Donnerstag, den lf>. b. M  hielt obige Gesellschaft im Restaurant 
„Z u r  goldenen B irne" 7. Bezirk M  iriahilserstraße eine Versamm­
lung ab, in welcher H ir r  Engen Beer einen Vortrag über den 
Ocischer und seine Eishöhlen hielt. Der Redner, welcher mit 
mehreren Herren die Wunder der Eishöhlen des niederüsterreich- 
ifchcn Blocksberges, deS OelscherS durchforscht und viel In te r­
essantes iiber da) Gt'Möch, die Seellicke und vieler Eishöhlen 
erschlossen hatte, hielt im genannten Lokal einen Vortrag iiber 
seine Forschungen und verstand cs, die Zuhörer in Spannung 
zu versetzen und lauschten dieselben während der Dauer des 
Vortrages gespannt seiner Worte, tln  der Hand eines von ter 
Firma Lechner bereitwilligst zur Verfügung gestellten Lichtbilder 
apparal« erzählte er den Versammelten mit Begeisterung iiber 
die Schönheiten der Natur und führte zunächst B ilder über die 
Erschließung und das Geschichtliche des OetscherS, sowie seimr 
Höhlen vor. Eugen Beer drang durch Gänge und Höhlen 
vorbei an EiSwändcn, Domen, gefrorenen Wasserfällen, unge­
heueren Eissäulen, iiber kleine Gisset« bis tief in das Innere 
des Berges vor und Ist die genaue wissenschaftliche Durch­
forschung in jeder Beziehung dem unermüdlichen »nd. uner­
schrockenen Führer zahlreicher Expeditionen zu bansen. DaS 
Dunkel, das jahrhundertelang Über die Höhlen gebreitet war, 
ist nunmehr vollständig gebannt und es ist nur schade, daß 
w ir nicht in der Schweiz sind, allwo diese Nälurschönheiten in 
Gänze und Bälde der Allgemeinheit leicht zugänglich gemacht 
wurden, während sie heute noch äußerst schwer zu erreichen sind. 
Diese Forschungen sind niedergelegt in der Zeitschrift des 
Deutschen u. Oeslcrreichischin Alpeuvereines 1903 durch die 
Herren D r. H. Hassingcr und Eugen Beer durch diverse Bilder 
und Tabellen erläutert. Ehe der Obmann D r. Stepan dem 
'Redner im Namen des Vereines danken konnte, lohnte schon 
stürmischer, ungeteilter Beifall die M iihe des wackeren Forschers 
Im  Anschlüsse gab F rl. M izzi Lnzar einige Musikpiccen aus 
der Zither zum Besten und erntete für ihren Gesang und das 
vollendete Spiel verdienten Applaus. Bruno Achleitner zeigte 
sich als der alte, lustige Obcrösterieicher, der immer und immer 
wieder die Gesellschaft bis in den [richtn Morgen hinein in 
heiterer Stimmung zu erhalten weiß. D er Verein „D ie  ®ö|t- 
linger" wird ans die liebenswürdige Zusage des Herrn Beer 
hin eine Reihe von Vorträgen im IbbS- und Erlafta l veran­
stalten. Samstag, den 24 1. M . fand in den 9 Engelsälcn 
das ir . Göstlinger Touristen Kränzchen statt, das sehr gut 
besucht war und auß rordentlich fröhlich verlief. Vom östcrr. 
Touristenklub hatten sich der Obmann D r. Spannagl und Herr 
M a lras  eingefunden, außerdem waren in großer Zahl die 
befreundete Gesellschaft Stuhlecker und andere alpine Vereine 
erschienen, die Frauen Krause, Kern, Gamilscheg, Schwach, 
Streitenberger haben sich um da» Gelingen große Verdienste 
erworben und ist zu erwarten, »aß das nächste Kränzchen auch 
einen netten Reingewinnn abwerfen wird. Aus Göslliug war 
Fräulein Hermine Stepan anwesend.

Ms WmtlbofßiL
"  D iö z c s a n -N a c h r ic h te u .  ( A u s z e i c h n u n g . )  

Se. k u. k Apostolische Majestät habe» m it Allerhöchster Ent­
schließung vom 28. Dezember 1902 dem Herrn Subprior und 
Archivar des Stiftes Lilienfeld P. Paul T o b n e r  die mit dem 
Allerhöchsten Bildnisse und Wahlspruche gezierte goldene Medaille 
zu verleihen geruht. —  (81 n s t e l l u  » g ) Herr Johann
S c h m i d t  kam als AuShilfSpriestcr von M a ria  Taferl nach 
Purgstall. —  ( T o d e s f a l l . )  Am 27. Jänner d. I  starb 
Herr Konsistorialrat und P farrer Joses Nemte in Oberndorf 
O . M . B.

* *  E v a n g e l is c h e r  G o t te s d ie n s t .  Montag, den
2. Februar findet im städtischen Rathaussaale evangelischer 
Gottesdienst statt.

"  V o m  I .  F e b r n a r  erfolgt die Fahrkartenausgabe 
für die Haltestelle „ S  t o d t  W a i d h o f e n "  der österr. Staats- 
bahn nicht mehr in N a g e l s  Gasthose, sondern an der Halte­
stelle selbst beim Bahnwächter.

* *  E in e  N e u e r u n g .  Wie w ir erfahren, wird nun 
auch im hiesigen k. k. Postamle die elektrische Beleuchtung ein­
geführt. ES wird diese Neuerung von den Herrn Beamten, 
welche bisher bei der Petroleumbel nchtuug amtieren mußten, 
mit Freuden begrüßt werden. I n  sanitärer Beziehung ist die 
elektrische Beleuchtung jeder anderen vorzuziehen, beim besonders 
in Aemter», w» Nachtdienst gehalten werden muß, entwickelt 
sich durch die Petroleumlampe eine Atmosphäre, die nichts 
weniger als angenehm ist. M an soll nur am Morgen an den 
geöffneten Fenstern eines solchen Amtes vorübergihu und man 
wird sich durch den ausströmenden Dunst von der Oualitä t 
der im Raume befindlichen Luft überzeugen. Zu wundern ist 
es nur, daß sich die k. k Staatsbahn nicht zur elektrischen 
Beleuchtung aufschwingen w ill. Es gewährt nämlich einen 
ungemein kläglichen Anblick, wenn der Reisende abends an der 
prächtig beleuchteten Stadt voruberfährt um gleich daraus am 
StaatSbahnhofe von einer ägyptischen Finsternis empfangen 
zu werden. Es scheint aber auch nur der Villacher Herr Eisci- 
bahndiiektor so sparsam zu sein und auf eine schöne Beleuchtung 
keinen Wert zu legen, denn bei anderen Direktioiie'n sind alle 
jene Bahnhöfe elektrisch beleuchtet, wo hiezu daS Licht zur 
Verfügung steht. Warum gerade die Villacher Direktion so 
sparsam ist?

U n fu g .  ES ist in l-tztcr Zeit öfters vorgekommen, ■ 
daß der Briefkasten beim k. k. Postamte durch biete Zeitung»- 
packete verlegt ist, sodaj die Briefe nicht hinabfallen und dann 
nicht befördert werden Erst Donnerstag abends war wieder

btt Entwurf durch eine Zeitung so verrammelt, dag eine große 
Anzahl von Briefen im EinwurfSraume stecken blieben. Die 
Post kann kein Verschulden treffe», wenn durch die Bequemlich­
keit de» P ublikum », größere Packele in da« Postamt zu tragen, 
eine S törung in der Beförderung der Korrespondenzen eintritt. 
Im  Interesse des Publikum» ist es selbst gelegen, wenn es den 
kurzen Weg in» Jknit’ nicht scheut und dort die Sendungen aus­
gibt. Der Briefausheber kaun nicht jedesmal mit einem Stock 
de» Kasten untersuchen, ob nicht irgend ein Pack da» Hinab­
gleiten der Briefe verhindert.

D ie  G e n e r a lv e r s a m m lu n g  de» M i l i t ä r  
B e te ra n e n -K v tz p S  findet den 8. Februar 1903 im 35er« 
cinslokale (Josef Nagt» Gasthaus) nachmittags 2 Uhr statt, 
-j h « ,  E r ö f f n u n g  d e r K o c h s c h iile .  Am 3. Februar 

um y,_,fi Uhr nachmittag« findet die Eröffnung der Kochschule'statt.
‘  A u s b a u  d e r  J a b i lä u m S a l le e .  B i»  zur Zeit 

wo die Som m ergäste sich wieder einfinden werden, dürfte die 
Jubiläuin»allee, deren Ausbau in der letzten GemeinderatSsitzung 
beschlossen wurde, fertiggestellt sein. Waidhofen wird dann eint 
Promenade besitzen, wie sie nicht leicht eine andere S tad l aus­
zuweisen hat. Durch ausgiebige Schuttanfiihrunge» unb'Erb- 
«»»Hebungen wird es möglich sein, die Straße, sowie den.ersteu 
Test derselben, eben bis zum neuen Friedhofe fortzuführen. D a 
auch ans bequeme Fußweg: Rücksicht genommen wird, so wird 
die 'Allee, besonders später wenn einmal die Bäume mehr 
Schatten spenden, mit Vorliebe begangen werden. Besonder» 
allere Leute, denen die Verschönerungsevege im Walde 
eiwar beschwerlich sind, werden diese Straße wie bisher gern 
aufsuchen.

* *  U n f a l l  d u rc h  scheue P fe r d e .  Am Mittwoch,
den 2.8. d. M . fuhr der Kutscher de» hiesigen Stadtbaumeister» 
Herrn Karl D e s e h v e  mit Bauniateriale nach Zell. Beim 
Umbiegen von der Zeller Brücke gegen den O r t  stolperte ein 
Pferd. Der Kutsch r  zog die Zügel an, wodurch die Pferde 
scheuten und durchgingen Gleich im Ansang! stürzte der Wagen 
um und schleuderte den Kutscher an eine Haustür. N u r dem 
glücklichen Zufalle, daß die H in ü l ir  durch den Anprall de« 
Kutschers ausging, wurde verhütet, daß derselbe nicht erdrückt 
wurde. D ie Pferde brachen die Deichset ab und rannten bi» in 
die Nähe de» Z  u b e r ' s ch e » Hauses, wo sie aufgefangen 
wurden. Der Kutsch.r hat Verletzungen im Gesichte erlitten. 
Sonst richteten die Pferde k.inen Schaden au Den Kutscher 
tr ifft au dem Unfälle kein Verschulden.

* *  B ie l is r i lz  ist billiger geworden und zwar kostet das­
selbe ab 1. Februar bei Abnahme von 100 Silo K 7'50, bei 
Abnahme von 500 Kilo K 7 49.

"  S e k t io n  W a id h o f e n  a n  d e r U b b »  de» 
D .  i t .  -CV. A lp e n v e rc in e S .  D er alpine Vergnügung«- 
abend am 21. Jänner d. I .  bei B a r t e n  stei n nahm eine» 
recht heiteren und gemütlichen Verlauf. Dazu trug in erster 
Linie der VorUag der „Lochiade", eine» Heldengedichte» Über 
die Forschung in der Reichcnwaldhöhte bei. D er Dichter, Herr 
Edi F r c u n t h a l l  er, trug daS humorvolle Epo», da» in 5 
Gesäugen die Teilnehmer an der Expedition, sowie den Besuch 
der Höhle schildert, selbst vor und erntete reichlichen, wohl­
verdienten Beifall. Gelegentlich der Hauptversammlung der 
Sektion werden w ir im heiteren Teile derselben eine Wieder­
holung de» gelungenen Gedichte» zu hören bekommen. D ie 
Herren F l i e g t  er  und W a a g  ergötzten die Zuhörer durch 
mehrere Couplets und fanden die treffliche» und treffenden Lokal- 
Strophen besonderen Beifall. Und weil g-rade Faschingszeit 
war, ist c« fast selbstverständlich, daß sich der tanzlustige Te il 
der Gesellschaft dem Tanzvergnügen hingab.

*■' B a l l  d e r W i r t e  u n d  B r a u e r .  D ie B a ll- 
chronik WaidhofenS hat Heuer wieder eine äußerst animiert ver­
laufene Unterhaltung zu verzeichnen. D ie Genossenschaft der 
W irte und Brauer, welche schon vor zwei Jahren durch ihren 
so glänzend verlaufenen B a ll von sich reden machte, hat dem 
ersten Versuche Heuer eine» zweiten zugesellt, der sowohl die 
Erwartungen des Komitee« al« auch die der Ballbesucher nicht 
nur erfüllte, sondern weit übertraf. ES war ein glänzende» 
Ballfest, daS am Mittwoch, den 28. Jänner in den vom hie­
sigen Dekorateur Hanzer geschmackvoll geschmückten Saallokali- 
täten de« Herrn Josef Nagel stattfand. D er erste Blick in den 
S aa l überzeugte den Besucher, daß hier W irte und Brauer die 
Hausherren waren. I n  reizendem Durcheinander waren die 
Embleme der W irte und Brauer, als da sind: Fässer, Flasche», 
Gläser, angebracht. König Gambrinu» begrüßte in geschmack­
voller Dekoration die erschienen'» Gäste mit hocherhobenem 
Glase. —  Der Besuch war ein außergewöhnlich starker, wozu 
wohl nicht in letzter Linie die Aussicht auf einen musikalischen 
Kunstgenuß durch die Regimentskapelle N r. 59 aus Linz, die 
ja bei den Waidhofnern von den vorjährigen Gartenkonzerten 
noch in so guter Erinnerung steht, beitrug. Von 7 bi» 9 Uhr 
konzertierte die Kapelle unter persönlicher Leitung de» Herrn 
Kapellmeisters schmied. Während des Konzerte» füllten sich die 
Räume immer mehr. Unter den Gästen befand sich Herr Bürger­
meister Baron Plenker, dessen Stellvertreter, Herr Apotheker 
Paul, Bezirk«richter v. Baltz, S tadtrat Eder, zahlreiche Ver­
treter der verschiedenen Aemter, Vereine, Korporationen ec. Um 
Va9 Uhr eröffnete Herr Genossenschaft»vorstand Fritsch mit 
der Gemahlin des hiesigen Hoteliers Herrn Hierhamaier, welche 
durch ihre geschmackvolle Toilette allgemeine Bewunderung er­
regte, den B all. Da» war das S ignal zum allgemeinen Angriff 
aus die in großer Anzahl erschienene Damenwelt, welche die 
Gelegenheit, sich wieder einmal nach Herzenslust auszutanzen, 
mit wahrem Feuereifer ergriffen. Zu kurz g kommen ist hiebei 
woht keine und Mauerblümchen hätte man an diesem Abende 
vergeblich gesucht. Das Friihrot leuchtete schon zu den Fenster­
scheiben herein, als sich die letzten Ballgäste, hochbefriedigt von 
der gebotenen Unterhaltung, auf den Nachhauseweg begaben. 
M an kann wohl ruhig behaupten, daß schon lange in Waid- 
Hofen kein Fest veranstaltet wurde, bei welchem eine so unge­



Nr. 5. .Vole von brr MbS.* K  Iahrq.
zwungene ant angenehme Unleehallun, ftal'sond, mit be-rn W ill- 
ber Wirre t ie  ta m rn  erhellen r: .-ndt < amenire den und 
iw or nni« lonzorbnan gen in Vu b'oe.r. daran!). igenb rn t n t»  
Ptluchtfatbchtn (in i; .ßchen tr i i  1' x  .im t u  t  an en andrer 

*

Ceben an», t i r  f . *  aal bin f±  varvn Frarf« iu fv tf r  ro rlril*  
ball aufnahmen t  it IV u iif leistete sowohl durch Vditrog a lt  
o u t  Aufbauet Vorzügliche» ur.b lan i reichen, woh oerM.nltn 
Welfoti t  a t ge.n.ier, bat sich um bat Arrangement de» Walle» 
bat großre Verblenft ermorden hat, kann (los) auf feinen neuer­
lichen ( Ir fo lj fe ii te e  schöne .-tlauf de» fa l le t  wirb btm 
selben gewiß ein A-ie im  fein liefe Unterhaltung in ta t  
fl-lnbige -Hcpert e bet i)a|chinjtunleiballnnjen aufzunehmen.

* Ruche un i gellet bet Waflqebet» Herrn Jas es Nagel an 
b. ge. so kann chm nur tollste» fob ausgesprochen werben 
W<i. s war et bee einheimische Werftenfafl, welch r all- 
gemiin. i Ä klang fanb

"  41 ,e M t  i>. I  S ife fc r r e ib r r e c b l l iV e n .  t i e  
n -Ö Fischerei Revier .lutfchufle lga.be in chtir am I I  Bepleenbet 
11*14 slangefunbenen gonfeeenz unlet Anderem auch befchloiien, 
sinnliche Fischer-eberechiigle bar auf aulmerfioui «u machen, ton 
die Verblngung einet Strafe b a t*  ble kompetenten polnischen 
Wehotbtn ein ,lalle einer nach 3 “ <* bet n. ö f  -fl W vom

e '
k e i n e s w e g s  b ie  W e l l e n b m a c h u n g  b e t  E 1 1 o h • 
a n s p r ä c h e  dur ch bl e ge 14 1 b I g I e n F i s c h e r e i -  
b e r e c h t i g t e n  a u s s c h l i e ß t ,  iirsagonspniche. welche dem 
wirklichen Schaben entsprechen, ob nun beileibe vor ubergeb nb 
ober bauernt sich auf ein einzelne» Revier beschränkt ober auf 
fliofiete Wasf erstreiken sich a iillrbn f. ob bie Seblbigung ei ie 
bliebe durch mechanische ober chemische Verunreinigung, ober 
.

indirekte —  bei welcher ble durch biologische Vorginge hervor­
gerufene Folgen zu beachten sind — ist und ob durch selbe 
nur ein aug nblicklicher. vorübergehender, ob.r durch Vernichtung 
bee Beul ein langer andauernder Verlust hervorgerufen wirb, 
werben bie Revier Rutschet ffr. zu beten Wirkungskreise die 
Untersten i ig und Verleitung der Fischeriiinterrsienleii gebort. 
Iibergili Wellung zu verschaffen trachten s ie  Herren Fischerei
berechtigten werben baher erreiche, in solchen Fallen immer bie

'

sich een bertriigel Vorkommnis ereignete, in Anspruch zu 
nehmen E« wirb überhaupt ersucht, ,-be Fisch.vas'erfchadizun-i 
sofort bene Fischern Revier-Ausschüsse, In beflen Werrich da» 
betrcffrnbr Fischwasser liegt, zur gennlni« zu bringen —  t  ie 
Skroicr Ausschüsse werben bee sich au» einer solchen Schädigung 
ergebenden Erfagauf peuche eingehend erbeben, überprüfen und 
in kompetenter Welse befürwortend zur Wellung bringen unb 
auch betreffen» bet zu ergreifenden Schuhniaßregeln gegen 
8 ,'lebirboliingin ähnlicher Vorkommnisse mit Rat unb l a l  an 
bie Hand gehen, ohne bog bin Fifchereibeeechnglen dadurch 
nambufee Rosien erwachsen —  Ebenso werben bee Fischerei- 
Revier-Auaschusse bestrebt sein, aus Wrunb der chnen zur Ver­
fügung sichenden Erfahrungen an anderen C r l in ,  Mettel uni 
Wiege zur Abhilfe unb zur Vermeidung von neuerlichen bei lei 
Schädigungen auszusenden unb vorzutragen, durch welche bie 
tiktfobefiger möglichst wenig belastet ober ein Wtltiebe ihrer 
Werke behindert werben

• *  W e fw iiV e n . Een gafiaichluitel Ist gesunden worden 
D er VerlufiirigcT möge sich in b-r Verwaltungsstelle diese» 
Wlalle» melden

Straf-Cbronift
i t t  k . k . K r « i jg , . 'r i i ) f c j  5 1 . P c lfe o .

Ile  frei .- I
lohnet oie* i**obla*i'Tuef, tieb fiab l. Jahre sek veren g irie r 
Wimmer Franz. Varfitgehilfe aut Ivlen, f  iibflahl. 4 Monate 
schweren geiler Hager gart, f t  iffatbc'ter au» Floridsdorf. 
Veitua, 3 M .n a !, gerker R larl Michael. Rutscher au ' W il- 
heims-n'a. teebslahl, freigesprochen Ane I t t  b M  : R ehnil 
Iberefia W ofiroitlm au» efbertdoif und (  e er Anna L lenke- 
magb aut eibet «bor*. X“ eeb'i-br, beide fr ei . chen Keilinaicr 
J  I. gerecht an» Scheib.» k ie l stak I "  läge Arrest Weit- 

-r gart, Snecht ant dab- x .  Weitn 14 Jage g irie r 
S *  chi reger M a ria , gleinhaoflerin au» Nabe gg. aied-iahl. 1 
Mae geriet Schad nger J  'ant- Rleiuh. »Irr au» Nab-gg. 
D fibftabl, Monate 1 l irren gerker

tVts aller Wol r.
—  (g ir ie r ,  d e r  u i i l  ^ p b m i n  C r l b  g e s p ro c t ir«  

b a d e n  w i l l ,  s ie  .  er aufs unee Jfitung beuchtet : te e
Verfasser bet von im » im Sonnlagtb la lt veto -enUchien Artikel» 
.Johann C t ib  unb fein Vermögen’  halte seine Darlegungen 
mit der Wemerfung gelchloürti: . t i e  Annahme, baß Johann 
C rtb  noch am fiben se. ist also nach unserer innersten Ueber­
zeugung durchaus ha'llo» und burch kein lin ; :e« ernnbafie» 
Anzeichen :u belegen D e»halb werd ble Sage von dem per 
fchollentn, aber dennoch lebteben Üribcr.og noch lange n ch, 
erloschen.* Wie rechter diese Voraussicht ist. bewein d e nach
folgende Zuschrift, bie in«  beule au« Wien zugegangen ist:

W eibrli Redaktion!
Weshalb bie Weheimniflurrei^ Jebann C r 'b  lebt in  der 

Provinz Parana in Wrofilien, Hai bie schönste Farm unb zahl­
reiche Familie

Achtungsvoll 
Einer, bet m i C n h  gesprochen bat

—  (g irre  fc b l id r le  b i i r g r r l ic fc e  i r r a t r  » A t e ; . r
,.W 2 .“  einen orenen W rtrf an bie gtoncrinzeffin von Sach en, 
dem w ir folgende» entnehmen: Wie stellen S e  i *  Jhren

nJb*rrn Umging Jbrm  W «f:Uf*af:#krr# als Frau G iro» vor - 
e i t  glauben gewiß. baß t:c H : tu n  bürgerlichen fire ie 81: 
mit osten- n Armen aufuehmm unb es als u t  librg ansehen 
werben. S t: zu emp'::ge Cent ist r ± l so Z e wiik.ch 
anständigen bürgerlichen R ee : erhallen sich selchen Eingleiste i
geaenubfi, g'e t  f l x.-l ie i  tihrfeUi<|aft«fi«ifar birst o ig  bietn 
moiro. l.ß e if l adlehieob Sie kamen gewiß sein, baß Jb r
fu t  Umgavgofeei«. sei et nun burg.tl t  oV r aiisiokmiisch. 
au« V eien belieben wir», .on denen jeber ba# Wejprn'l .man 
lagt x i  T e r*  neben iich bar Hub von bie tn beulen werben 
Sie u b 'i kurz ober laug m : einer Vertraulichkeit, einer Neu­
gier be btbanbele werben, b e ,i i
ireiben wie» Für eine schliche bürgerliche Frau » Ire  bit# ein 
unerträglicher Zustand Jn euer bürgerlichen Eh« b.baef a an 
erst rechi ber gegenstingen H o t ich „  g ; f i t  ui btt Wtunb, aus 
benr bie Harmonie iich ousbani. ne.che ben Wallen bie sch veren 
Stunden mii einander Irag.n b Ist Auch w ir bürgerlichen Frauen 
sind bie Nrptafcnta ilinn tq  de» Hauie« unsere« Manne«, auch 
unserer Freiheit sind Weenzen gezogen, auch w ir sannen uu« 

- « 
in ble Ehe .gegeben" warben, de in# b ball sie daran teil, um 
ibre Rrone nicht zu verlieren Unsre R . e beißt Ftouenwurde. 
Cie la g t bei Wlaaze», ben Jb r Vib n b «ber bol sind x r -
ubet. Sammeln S ie sich nun, baß Sie mit b tt Rrone bee
bürgerlichen Frau den *  ii j h  el sehen» beschließen "

(g irre  re ru r (R iü ze i» ?  E n  Berich, d e _ w ;• 
Wrem,a* au« ben arkiischen "'ej-nbeu Norbübirien« lenkt die 
Aufmerksamkeit aus wichtige kliinidische Verlnberungeu m iinen 
Gebieten, die zu brr Annahme bereit: g n. baß non bori Dar 
einer neuen Vereisunglptriobt stecht Ter W inter ita l irr diesem 
Jahre in Nordsibirirn ein, al» man ü b  auf ben Beginn bt« 
Herbste# tustetele s ie  etilen Schneesalle erfolgten, al» man 
die Sensen strich, um zur Ernte zu scheinen, und al« man ba# 
Heu einbringen wollte, waren bit Flüsse schon zugefroren unb 
klingender Frost lag über dein Sande. Anfang i  fiober. wenn 
bit eingeborene 0 t  ikvrunq mit den, F 't la n g  für ben Winter 
beginnt, herrschten schon 25 Grad Ralle, unb Flufle und Seen 
waren langn durch eine iarre IfUbeeft n Feü'eln geschlagen 
t e r  Winter war ringe, g-n. beoor bee Herbst eingebrochen war. 
Jm  November und t r , einher stieg die Ralfe auf 3 0  Wead, 
die Erbe bekam liefe Risse, die kleineren Flusse froren bi« auf 
den Wrunb zu, die größeren Wasseradeen deckten Eioichichlen 
von drei Faden Starke Tie Vogel unb ba# A rid  trfia trleu  zu 
vielen laufenden t ie  Bewohner bei Saude# faßen in ihren 
Hüllen am Feuer und wagten sich nicht in« Freie; ihre Nenn- 
Herberten halten sie ihrem Schicksal überlasten Tie Ursache 
ber furchtbaren Aalte soll in  den Eifmaüen ,u suchen sein, bie 
im Herbst an ben Rüsten de« Rariichen Miere# und Sibirien« 
angetrieben und fefigefrorrii sind, t i e  aiknschen Ei»,nassen, die 
bereu# Im Sonnn,r da« Rötliche Meer zu füllen beginnen, 
haben eine solche Unmenge t i V.«barm a.il die Sti len S ib i­
rien# gefubit. daß selbst die grien alle« gleichmütigen Samo 
irden in Aufregung gerieten s ie  strengen Werner werden in
lenen Wegend,n immer häutiger so baß wichtige Nirnaiische Ver­
änderungen dexrzust.hen schein n C.c Samos eben, die besten 
Naturkenner de« Norden«, erzählen, baß die sibirischen Tundren 
langsam, aber stetig immer teuer nach Suden wanden, and die 
Saubwllber eueuckdrungrn

—  t t iu v r ir s tu i i i t z  de« r i e f i r i t d i i i i  V ie tt lb u c h r ii#  
z i i i i i  L c t i, le is te n  v o n  ste ifen. J a  Eh,aga hat man 
neuerding« die Wörme de« elektrisch:,, S chtbagen« in ei irr 
neuen Weise, nlinlich zum Zerschneiden größerer Metallfiucke 
verwendet E« handelte sich um da« Z rsch eiden von Blech- 
kästen, bie au« neun M illimeter d ckem Eisenblech hergestellt 
waren. Da« Zerschneiden geschah in der Weise, daß man ba* 
Blech in teilende Verbindung mil dem einen Pol einer elel 
irischen Vtiluag brachte, wahnnb der andere Pol an einen 
Rohlenflill angeschlossen wer Der Rohlrnüift wurde In e „  get 
Entfernung der Blechwand entlang geführt, wobei ein Flamm 
bogen entstand, unter besten Einwirkung da« Eisen sofort schmolz

( R r b v b t r  u ils t i i  m e  P r ä m ie »  f ü r  stie (gr> 
Irc h u iif l r ise P e re iscda s tlich e r T ie re .  D ie F ■ >' dem 
vier-Aueichuß I Riem« bat in feiner am 11* Jauner I J  
iiailgefunbenen Siguna deichlosten, pro I>OZ b # auf Weitere» 
— innerhalb feine# Bereite» —  Prämien für folgende fisch, 
feindliche Ziere und in folgender H e zue Auszahlung zu 
bringen: für ledeii erlegten F '» o ltr r lu  Rronen. für irden 
Rormoran oder Fischreiher J Arenen, für ,ede M o x  ohne 
lln ltr fch iti der Wat'ung I R io iit. fn t leben S itx g e l oder zech« 
Waperamsel lu  Heller Cie AuOzihlung dieser Prämien erfolgt 
gegen eint kuize Anmeldung feilen# de« betreffenden Pelm en 
werbet«, bt« Füchereiberech! g'en, oder de» an ber detrestenden 
Erlegungsstelle Jagdbertchtigien. eventuell seine« Betitelet#, 
welche m.: der Bestätigung de« u  ia-id g-n Wemtinbeoornanbe« 
versehen ist .

— l ie b e r  stie ig rä ß lic b e  A . i t a f t r p p b r .  den 
Brand der J irro a n fU lt . L . :  y Haich" in Sonden. meldet 
man der .N  F r P r * :  E» war i.a  große« peovi'oistche« 
Widviube au# Hc ; und W .blech, da« „o tiert neben den Haupt 
getaude stand C n  Anstalt biegt g-g-n 2>»Z> Peisonen, -i »von 
im ludischen Web«üb« etwa A m  wehmen. aber nur zum Zeile 
Juden Ca« Jener brach in ein m R.stelhaule au« und 
wenige Sekunden später brannte da» leicht eni.undicht Hau# 
lichterloh unb entsehlich« Notrufe wurden o e lomaien C r 
Wind bli # heft g unb die Flammen schosset» durch du langen 
Aorridore und d e Zrippen bm;uf. wahrend i igteich die fürch­
terliche Entdeckung gern ach! wurde, das die Haupt-Wa: eener- 
forgung ftoehe Cie armen Paiientea konnten z :m  I i i l  t noat- 
gelri.de» weiden und in,eine her, ch: letlung« .dach« durch 
Wärter und Wärterinnen halten Erfolg, ie daß alle männlichen 
Säumten in Sicherheit gebracht wurden; aber riete andere 
faßen von Furcht betäubt ba und ließen sich stumpfsinnig von 
ben Flammen «»freisten, rührend andere lubelnb und über da»

große Schaust :l oergn ;| ; leimunileu Viele konnten weder
m ' Zureden noch Wcwall weggeschafft werden und bereit« ist 
: kan >. da- . ;v.:eietinnen hi bei den Tod fanden Anbete 
Pati n i.il ent b-n in ben Warten und man fanb sie uviiee
wie abgeirrte Z f  re b . i i t r  Hecken oder in dunkeln Winkeln
kauern Cie F.nei reb traf au» ben b nachbauen C tt in  ein 
n )  bammle timen Vach ab, der durch den A n fia li#vn l tarnt 
= i <»m r  chlzeuio. um da» Ha, t gedaude , or ber d ilngli chsten 
W»iubr zu bewahren, aber da» zue-st ergi ifene. nicht weniger 
al# drei Acre* Sand bedeckende Hau# war nur eine Maste von 
atmender « 'in n ig e rn  und in phantastische Formen zeit istme« 
Wellblech lind jegi begann die schlimmste A eb .il; die F.st. 
flellung d e Zottnlifle Cie ersten Zelegranme nach sondon 
melbiit'i noch e# sei niemand umgefoen uen Cann wurden
üu 'dtich größere Z fi rn lelegraphleet und bie Peeßnertreter 
fanden bereu» >-' S uchen vor Seichen waren sie nicht mehr 
tu nennen, bi.se ichaung amufeheuxu verkohl et Ru.tuei, tu  
wie verbrannte Baunvuezekn anasah.-n, kann einen bi« zw.i 
Fuß groß An iiiieui C rle  halten sich die armseligen Geschöpfe 
in ei ien Rnluel gn «mmengrbeüngt und i i  stamm t  Behzw.istang 
ben Zod abgewartet M a i fand ein Cug-ub b eser verkohlten, 
oer t t r r i i . i  Femen ubereinaeiderliege». E» traf st h, daß bio# 
Jn  aifen de« weibliche.« Flügel* umkäme > b t o iber« ftu tl in 
d i  Zahl der Reupoel unter den Zoten, die sich nicht ,eilen 
konnten, selbst wenn sie wollten Nach den Namen »er provi- 
for schen Z »lenliiie zu nrteil'n. Ist nur im  kleiner Teil der 
Umgekommenen Jud nnen Au* allen Wegenden reiften die ent- 
i tzlen Verwanden von Patienten zu. um über da» Weschick 
ihrer Ang borgen Auskunft zu holen im» bald genug sah man 
Fr«« n unter Anfallen von Hnsteric »ie Anstalt certasten, „a h  
dem sie den Zod h in  Angrliorig n sengest,III hatten JNuu 
hon schon , HI i hr häßlich- Gerüchte, wonach erst situgst ein 
Probe Alarm die völlige Unzulänglichkeit ber Organisation de« 
Feuer-Rettung» oefen» ergab

( g i t i f  ig r b r i i n i t i # v o l l r  M v e s te  i t .  Jm  Bahn­
hofs tu Ehoikow In Nußtand wurde vor imigeii Zagen ein 
großer, mit einem geäst chen Wappen gezierter Rosstr aufgegeb.n 
Bald danach bimeilie da» im Wrputftaume beschäftigte Clenst, 
personal, daß uu# dem Rossee B lu t heraubstckeete Man öffne e 
den Röster und fand darin die „och nicht ganz erstarrte Seiche 
einer sungen Dame nun ausfallender Schönheit Cie jung. 
Z atnt war durch ein u Dolchstich in« Hetz ermordet worden 
und au# der offenen Wunde quoll lang'aui da» B lu t Cie

oor Aufgabe de» Raffer« auf bim Bahnhof« verübt worden fein
mußte.

D>«ö M e  be i u i ii i#  stet .O u iis s e u »  ist fiel« d,e
Zubereitung eine» schmackhaften, aromatisch leüfu ,en und guslio« 
aulfehinbin Rasfee« M it  Bohnen allein einen solchen herzu 
stellen ist «ber gant unmöglich E# bedarf eine« Zusah «, uui 
die voee, .»ahnten Eigenschaften zu erziele« und besteht einfach 
büren, b.ß man zu tm i Zeilen Bohnenkaffee einen Zeit 

berlindobir« Welundhiu« Jeigeulaffee zusetzt Vergleichende 
Aochprobe» haben ergeben, dass der letztere (ble Firma best-hl 
feit de n Jahre l7 8 < ) sich von jeher al« Rasseezusotz am 
besten l- wahrte Seiber gibt r# noch manche Hiu#fiaucn dl« 
au« falscher Spaisamk.it mindere Nübensurtogate oder billigen 
Feigenkassee verwenden und so den Wohlgeschmack de« Raftee# 
beeinträchtige»

H e ite re «  M e r k w ü r d i g e  Nr c h n  » ng IN,»er 
kommt zu einem Zuckerbacker und i erlangt ein Stuck Zone. 
Man reicht ihm da* Gewünschte 'iachdern er bee Zone von 
allen Seiten besehen, gibt er sie »er Verkäuferin mit den W ori n 
zurück : .  Jch hei nur # ub-rlegl; gebe» Sie m ir ein Gefrorene»

«

Ge roeene. nimmt dann Hut u i»  Stock und w ill geh w 
. l ' i ib o n . Sie haben n ch n cht g-zahlt!" macht ihn die V t - 
kaufiTin aufm iksam .Bezahlt? Hab ich da« Gefrorene »och 
gegen die Zone umgetauscht!' erwiderte Meyer _6 ie  haben 
«ba euch die Zotte nicht b e z ih 'f  — .N u  hab ich sie bin« 
gegesten — —  K u f e n i  l e z r l b l « .  ttb i: .Juchhe, heut' 
macht Schwester t e de Rnödel - da werden sie viel größer 
s in al» van d e R o c h m - Bere , er der Sch vester: .Rtetn r 
Schelm, warum werden sie tun der Suis« viel größer sein?'

Ed-. .W e il die Suite el größeie H tnb t hat al« die 
Rochin!* -  C e r  g e p l a g t e  S c h u t m o n a r c h  .N un. 
lernt ihr denn etwa« in brr Schule *  fragte ein Vater l-tne 
h tfnaug#j.-Uen Söhne —  .N e in ! '  war bie Antwort — 
.Aber warum denn n is t ? ' —  .J a .  w ir find unser zu viele
unb da muß der S Heer za viel ptüg t u . *  II n g a l a n t .
• IN .ii:  .  • Unser- F iau M eftertu solltest Cu mal rrbeu
hären Cee nimmt sich feen B la tt oat den M u n d ! ' —  t l c» l: 
.C a #  glaub ich gern (# gioß Blatter gib: « gar nicht I '

L t i U K a l k n d k r .

P er 6 ife n b « lu e rb « n ^  E i f r n b a lu p r r (#■«(#« #»«
7 9 « i» l# fe n  «. » T ib b i S a iu :a g  b.» 7. j r b t u i r
l v 1 in Frau ö l ie f  o ch 1 r - f , e » Ga ihaustokaliiaie» I«
Zell 0 d d« s till lufik A.-, i i t ln t t - l i  lenbabnet Rap,tie
Anfang * Uht abeeid« E ilte ,tt l Reen«, tarnen frei

P « *  Arünzchen ber ZkeblenAelen bee 1. 1. ö fle rr. 
O t# « l» l« b u e n  t x t  Samfeag, den . ' l  F Heuar in Jvsef 
N a g e l #  S ea llo fili:a :in  In Waidh «en statt Anfang 8 Uhr 
abend«. E inteilt per Person I R io e 0 0  Heller Cer Z u tr itt 
ist nur auf geladene Ga ie b .schrankt

P i«  akffine E anzun te rßaktuug  der Sektion de« 
Z. t Ce Alpen «teiuel findet am Sambtag. den 7. Februar 
in Josef N a g e l  « 5 aillolalilaieu statt Einladungen hiezu 
sind bereit« erfolgt

E i»  V ita ke u fc ra n  ie n  iindet am I .  Februar in M
'

/lb.-#taler-Schramm.In Einten »  Heller
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D as  Hränzchon der fre iw il l ig e n  K eue rw ckr H i lm -
Kem aten findet am 1. Februar 1903 in Frau L itz e l - 
l a c h n e r ' S  Saallokalilätcn in H ilm  stall. E in tritt per Person 
80 Heller; Anfang 8 Uhr. Feuerwehrmänner und Veteranen 
in Uniform 60 Heller.

I n  Kogolsbach's  Hasthaus findet am 8. Februar ein 
Bauirnball statt, wozu jedermann freundlichst geladen ist. Anfang 
5 Uhr, © in tritt 80 Heller.

K e tc ra n c n -A a ll.  Das M ilitä r  Veteranen Korps in 
Laidhofen a. d. Hbbs veranstaltet am Sonntag, den 1. 
Februar 1903 in Herrn N a g c l ' S Gasthauslokalitäten einen 
Veteranen Ball. Musik: Eegcne VereinSkapelle. Anfang 7 Uhr 
abend?. E in tritt 1 Krone 60 Heller. Damen frei

D as  Kränzchen dos doutfeko» A rb e ite r-  und 
Leh is fenvere ittes findet SamStag, de» 14 Februar in Herrn 
Josefs N a g e l s  Saallokatitäten statt. Anfang 8 Uhr abends. 
E in tritt 1 Krone, Damen frei.

P e r  lia lf t .  H e fe lle in ie re in s -A n ll findet Sonntag, den 
8. Februar 1903 in den eigenen Saallokalitäten statt M u s t!: 
Stadtkapclle. E in tritt 1 Krone 20 Heller. Verein-mitglieder 
60 Heller Dauern frei. Anfang halb 8 Uhr abends

L i»  Kostüm itränzchen der B auch lilchgefe llfchaft in  
K ilm -K e m a te n  findet Sonntag, den 15. Februar in Frau 
p i h e l l a c h n e r S  Gasthaus in H ilm  statt S in tri t per 
Person 80 Heller. Ansang 7 Uhr.

D e r J e u  erwehrten IT in  H ö llens te in  findet ane Fasching­
montag, den 23. Februar 1903 eee Herrn Ignaz D i e t r i c h 'S 
GasthanS zur goldenen „Senfe" statt. Anfang 7 Uhr abends 
E in tritt für M itglieder 1 Krone, für Nichtmitglicder 2 Kronen, 
Damen frei. Ein Reinerträgnis wird der Sterbekasse zugeführt.

L in  M a u e rn - »nd N auernK nrschenball findet am 
Sonniag. den 8. Februar in Frau K u f f a r t h ' » Gasthanse 
in Hbbsitz statt. Anfang 7 Uhr. E in tritt 1 Krone

Ie u e rw e h rv a ll am S onn tagö e rg . Sonntag, den 8. 
Februar findet in Herrn H  a l b in o h t ’ « Gasthof a n «onniag- 
berg ein Feuerwehrball statt. DaS Neinerträgnis desselben wird 
für Feuerlöschzwecke verwendet Z» diesem ergeht vom Kommando 
der freiwilligen Fenerwthr die höflichste Einladung.

Vom ßüeberiisdx
D ie  E r ö f fn u n g  d e r L e n t r a lb ib l io t h e k  f ü r  B l in d e  in

W ik» bat der llicb ittio ii von „O .stareid)» J llustiie rte Zeitung" Berau- 
taftung gegeben, in dem eben erschienenen Hesi 17 eine Reibe höchst in ir r . 
(flanier Ausnahme» 511 reproduzieren, die ein SB 15 der T ä t i g t  it Blinder 
ni Bernsen, die sich aus lad feien, Schreibe 1 und auf die Musik brzie en, 
bieten. A  e der grille I r r  übrigen beiner'euSroerlen Kastrationen 'ei 
eine O ng rraluaii-ahtne, die die brennenden (gruben uo 1 Bo.hol.'in zeigt, 
ferner e.n B ild  P r i 'z  Johann Georg non Sachsen bei bei I le rn  in 
Prag und schliesslich ein außerordentlich) gelungene) Tableau des großen 
internationalen S tin t Mausens in Mürzzuschlag noch ganz besonder« her- 
rorgehobe». Ua er den zahlreicher Por rals, dir das Heft (irren, sieh, 
man len rersiorbenea Jf irdinal HJarochi, bett ehemaligen äst rreichisch 
iingnri chen Gesandten in 8 er.1, Grafen Jfuefstein, den le iio riücu  O io g iu i 
11 d be t z hnjährig n V iolinvirlnosrn Florizel Renther. D ■: b.-öctr:fliid|: 
Teil, reichhaltig wie immer, bietet einen sehr inte..ffanieu, tech iBu. 
silierten A r t ite l: Cividate in g r in ti.  — abouneuieiitSstrci« vierteljährlich 
K 3-511. Probehefte grat » m b fransn durch die Aburinistratint, Wien, 
V I. Es.trrhazygafse 19.

„ W i e n e r  M o d e " .  (X V I. Jahrgang, Pest 0, An ga'e born 
1. gebruar 1903.) Enthält eine überraschend r.roße Auswahl non 
Phantasie-Maskenkostümen, ferner Ba ltoiterteu, Straßenlleiber, Hille, 
Mas rnlopspntz, Blusen, Kragen, Gesesischaftsl eiber fü r Damen jebeit 
Alters, Pirletifchmnck, Handschuhe f i ir  Bälle, F r ' hjahri-kleiber, Wä'che 
jeder A rt, Teeschllrzen, 1110» nie Frisuren und in dem Beiblatt „Wiener 
fl,ab r ffliob." sämtliche Kindergarderobe fü r W inter und F rllh trh r. Der 
Handarbeitstcil zeichnet sich durch hübsche Borlagen f iir  Hüb (arbeiten, 
hach- und F'achstirkerei. Holzbronborbeilen a is .itn b  ist turch einen sehr. 
lursiiS der F .le tnbe it ettneit.rt. Dos Beiblatt „ I m  Boudo ir" ist le r 
Unterhaltung und le r Belehrung in wissenschaftlichen trüb häuslichen 
D in  ant gewidmet. Interessant ist d r  Artikel „R ussin über ine Erz'ehn >g 
ter g rau " von H R. Haris. M an abonniert bei alle i Buchhandlungen, 
bei sämtlichen P stansiallen außerhalb Ocüerr.iebl [omie direkt b.int 
Berlage der „Wiener Mode" in Wien V I 2, Gittiistenborfcrstroße 87 
(vierteljährig K 3- —)

D e u tsch e  R u n d s c h a u  f ü r  G e o g ra p h ie  u n d  S t a t i s t i k  
Unter M it  > ielnug heroorroreiber Fichmäi u r  heraus eget en van Pros. 
D r. g r. Unilaufi. X X V . Jahre,au 1902/1903. (A. Har.lebeu'o B.rla.z 
1,1 W i'u , jährlich 12 Helte zu 1 K  25 b. Prä 11 I t e r a t i o n  ln l. Franko. 
Zujei du ig 15 K.) C« gibt f.ine f» r dos gebildete fesestnblrknut bestimmte 
geographische Zeitschrift, welche so uieljc tig rrnh inhal «reich wäre, als 
die Deutsche Rttnbichgn fü r Geographie Mid S tatistik". Keine nt in 
frischerem Tone ge theilten und nmsichtig-r redig ert. D ie ) bestä, gt jed s 
tune Monatsheft bietet vorzüglich lU u ftin r.c ii 1111b m it aktuellen Karten 
ausgestalte en Zeitschrift, n ie auch wieder ans dem eben erschienenen 
fünften Hefte des X X V . Jahrganges zu er, heu ist :

Die Moorgebiete Destincido. V  11 D r W rlh .l rr B.-rtch. ( M n  b
Abb. und 1 Karte.) — T ie  treue Bewässerung d S R ilta l s. Von Ambros 
(v,bft.in (M it  2 . Abb.) — Durch die Wälder bor Anennen. Von Tont) 
Kellen. Schluß — Die Thu, s. -  A  trorromifch- und physikalische 
Geographie Protuberan e.l-keobachtnugen 1888 bis 1890 am H n at . 
Observatorium zu Kolocsa. Bnt'anansbri che in S a rn ii; — Politisch.
G.ogr-'pßie und Statistik. Analpha eleu in en Vereinigten Staaten. -
Geographische VUrologie. TodrStollr. G .iioo «ogg ia iti. (M n  1 P o r t i .
— Kleine Miitei.nugeir ans allen G rb l.it n. — Geogra. hisch.- und vor 
narrbte Bete ne. -  Vom Blichen««. -  "» .ß a iig rn e  B it te r ,  f lir te n .-. .
— fl-.rtcubeilagc: Das Larbachrr M oor, '..„n.stab 1: 5000.

istiit Recht kann die „Drusche t ^ r -  chiu f i ir  G  o rapljte tii'd 
Sta i . it "  je! e.n, bei fl b f i ir  die G .Munde in tüc jfte .t, bestens einst o .lctz 
werten.

I M g .

EiogefendeL
A lp in e s  K rä n z e H e » . Die Besuchender a lp  i net t  

£  a tt j  u it 1 1 1 1) a 11 u ng de r  h i e s i g e n  S e k t i o n  des 
D.  u. Ocst. A l p e n n c r e i n e s  am 7. Februar 1903 werden 
aufmerksam gemacht, das; das „F e  st s p i e l "  genau tun 1 n9 
U 1] r beginnt und cä sich daher empfiehlt, um 8 llh r  zu 
erscheinen.

D ie  S e k tiö u ske itu n g .

1 0 0  d i s  3 0 0  f l .  m o i in l l i r i )
löanki Personen jeden Standes, iu  a l le n  O r ts c h a f te n  sich-r 
and ehrlich ohne Capital und Risiko verdienen, durch Verkauf ge- » ja  
sktzlich erlaubter Staatspapiere und Lose. Anträge au ik u b ro iß  Fj£ 
O e fte r re tc h e r ,  V I l l .  Deutschegasie 8 , B u d a p e s t.

Für Magenleidende!
Allen denen, die sich durch Erkältung oder Ueber» 

ladung des Magens, dnrch Genuß mangelhafter, schwer 
verdaulicher, zu heißer oder zu kalter Speisen oder dnrch 
unregelmäßige Lebensweise ein Mage.ileiden, w ie:

M agenkatarrh Magenkram pf, Magenschmerzen, 
schw ere Verdauung oder Verschleimung

zugezogen haben, sei hieuiit ein gute? Hausmittel em 
pfählen, dessen vorzügliche Wirkungen schon seit vielen 
Jahren erprobt sind. Es ist dies der

Hubert Ullrich’sche
Kräuterwein

D i e s e r  K r ä n t e r w c i n  i st au 8 vo r z i l g«  
l i ch t n ,  h e i l k r ä f t i g  b e f u n d e n e n  K r ä u t e r n  
m i t  g n t e m W  c i n b e r e i t e t  n n b s t ör s t  n n d be­
l e b t  den B  e r d a n u n g 8 ° O  r  g a n i s m n 8 des 
Menschen ,  K r  ä n t e r w e i n b e s e i t i g t  Ve r d a u »  
n n g s st ö V n n'g e ii u n d  w i r k t  f ö r d e r n d  a u f  d i e  
N e u b i l d u n g  g e s u n d e n  B l u t e s .

Dnrch rechtzeitigen Gebrauch des Krönte.Weines 
werden Mageniibel meist schon im  Keime ersticke. Man 
sollte also nicht säumen, ihn rechtzeitig zu gebrauchen. 
Symptome w ie : K o p s s c h me r  z, A n f f t o ß e n ,  S o  d- 
b r  e n n e n, B  l ä hu n a e n, l l  e b e l k e i t m it E r b r  e ch e n 
die bei chronischen veralteten M a g e n l e i d e n  um so 
heftiger anstreten, verschwinde» is t nach einigen M a l 
Trinken.

l i ksch m er zen,  He  » z k l o p f e n ,  S c h l a f l o s i g k  e i  t, 
owie Blntanstannngen in Leber, M i l ;  u. Pjortader- 

sys!cm (H ä m o r r h o i d n l l e i d c i )  werden durch 
Kränlerwcin est rasch te s iilg l. Kräuterwein b e h e b t  
l l  n v er d a » l i ch k e i t und entfernt durch leichten 
S tu h l i.«taugliche Stoffe cus dem Magen und den 
Gedärmen

Hageres. bleifl,es Aussehen, Blut­
mangel. Lntlrriistimg
mangelhafter V lntbildnng und clncö kraul Hauken Zu» 
stände« der Leber. Bei A p p e t t i t l  o si g ke i t, unter 
nervöser Abspannung und Gemlithsv ustiiniiiviig, sowie 
häufigen K o p f s c h me r z e n ,  schckaslo s^a N a c h te ,',  
siche.i oft solche Personen langsam dahin,.'.'—  Krai t.i» 
wein gibt der geschwächten Lebenskraft einen s> is.i cn 
Im p u ls . — Kröuterwcin steigeit den Appettit, befvu- 
dsrt die Verdauung und Ernährung, regt den S to ff 
wechs.l an. beschleunigt die Blntbildnug, beruhigt die 
erregten Nerven und schafft neue L e b e n s l u s t .  Zah l­
reiche Anerkennungen und Dankschreiben beweisen dies

K r  äu t e r w  e i n  ist -zu hab^n in F l, scheu 
fi. 1.60 und st. 2 .— in den Apotheken von W a i d -  
Hof en,  W r y e r, L o s e n st e i n,  W  i n d i s ch g a r  st e n, 
S e i t e n s t e t l e n ,  A m >t e t t e n, S c h e i b b s ,  9) b 6 «, 
H a a g ,  E in t« ,  S t e y r  u. s. w., sowie in allen ' 
größeren und kleineren Orten Nüderösterreichs it. ganz 
Oesterreich-Ungarns in den Apotheken. Auch versendet 
die Apotheke in Wailhosen 3 und mehr Flaschen 
Kräuterwein nach allen O rlen Oesterreich-UngarnS.

V o r N achahm ungen w ird  gew arn t.
M a n  verlange ausdrücklich

Hubert Ullrich'schen prnutmufh,.

f ü i

MATTONI'5
iGIESSHÜBlER

D i e  B e a c h t u n g  d i e s e s  
K o r U  b r a n d - Z e i c h e n s ,  s o w i e  d e r  
r e t h e n  A d l e r - E t i q v . e t t e  w i r d  a l s  
S c h u t t  e m p f o h l e n  g e g e n  d i e

h  iu s i^ c n  F ä l s c h u n g e n  v o n

Kronprinzessin Stephanie-

Verkannt
.. bester

n a t ü r l i c h e r  a lc a l .

LSÄUERBRUNN
i ä f e i v v a s s e r  e rs te n  R a n g e s . B ew ährtes  
: i ^ i s w a s s e r  bei den Leiden derAthmungsorgane 
'.des Magens. Unübertroffen zum Mischen mit Wein, 

uchtsäftenu.s.w V o rrä th ig  in allen Mineralwasser- 
lindlungen,Apotheken,Hotels, Restaurationen etc.

ii|)fniederlage für Waidhofen und Umgebung bei den Herren M o rU  
P auL, Apotheker, G o t t f r ie d  F r ie s  W itw e , Kaufmann,

Kaiser-CaFFee
aus der Fabrik

v o n

Adolf J.Tilze
in L in z  %.

Zu .  

haben»

S p e ze re i--
handlungen

SfremdenBüdier

Zusatz
mit der

Nieder österreichische

e in d  stets zu  haben  in  H e n n e b e rg 1» 
B u c h d ru c k e re i.

Niedet österreichische

£andes -’O/ersidterungs-
I m  In te re s s e  d e r  des V e rs ich e i' 
m it  re ic h e n  G a r a n t ie m it te ln  a n

I .  D ie n.-s. SntibcS-LebCDS- >>ud 
Ü e n k e N v e rs ic h c ru iig S o n s ta l t :

utr.es b e d ü r f t ig e n  B e v ö lk e ru n g  h a t  d a s  L a n d  N ie d e r  Ö s te rre ich  
c s ta ttc le  V e rs ic h e ru n g s -A n s ta lte n  m i t  fo lg e n d e m  W irk u n g s k re is e  i n ’ s 

L e b e n  g e ru fe n , u n d  z w a r :
Dieselbe übernimmt Versicherungen in  ganz Cislc ithanien auf das Leben des Menschen 
in  den verschiedensten Combinationen, a ls : Todesfall-, Erlebens-, Aussteuer- und Renten* 

Versicherungen , sowie Volksvei-leherungen (letztere auch ohne ärztliche Untersuchungen

I I .  die it =». Landes ßraodstbaden- 
VersicherungSanstalt s 

H I  d ie n--S. Landes-Kagel- 
Versicherungsanstalt t

LandcS-Vied-

vortlic ilha lles le  A lle rs-Tnva lid itätsvci Sicherung durch zwanglose E in lagen in der 8ecti 
Renten sparcasse

Dieselbe übernimm t Versicherungen gegen Feuer-Schäden an Gebäuden, 
Feldfrüchten

Mobilien end

Dieselbe versichert gegen Verluste, welche aus der Beschädigung oder V ernichtung der Bodener­
zeugnisse von in  Niederösterreich gelegenen Grundstücken durch Hagel entstehen;

IV .  die -  j . = , ,  Dieselbe versichert gegen Verluste, welche Viehbesitzer an ihren in  Niederösterreich eingestellten
rüC t‘ f t d ) C n i t lQ v r t l lV d l t  Rinder- beziehungsweise Pferdebestande erleiden sollten ;

41 1 2 - 6

V  die Dieselbe Übernimmt E inzel-, 
Sicherungen.

Collectiv- v i  R.-iseunfall* undJBaftpfliohtver-

( R in d e r -  » n d  P fe r d e )  :
n.-ö . Landes U»fsll- UNtl KsftpsliÄi-
V e r f ic h e r u n g s a n s t a l t :

Versicherungsbedingungen günstig Prämien billig. Unbedingte Sicherheit durch den Character 
der Anstalten als ..Öffentliche Institu te“  geboten.

Sitz Her A nstalten : W I E N ,  I . ,  L ö w e ls tra sse  14  u n d  16. '
3äE



Nr. 5. „Bott non der M b?.' Intirq. !8.

Franz Benedikt, Eisen- und Kohlenhandlung
ST. P Ö L T E NW I E N E R S T R A ' S ' S . E  8

Grösstes Lager von
Original 

Dauerbrandofen
m i t  k a n d i e r t e r  A u s m a u e r u n g ,

Kein Anthracit n ö t ig ! X  X  X 
X x  Ununterbrochener Brand 
während des ganzen Winters, 
leichte und feinste Rcgulier- 
hnrkeit. X  X  X  X  X  X  X X  X

Prämiirt auf 25 Ausstellungen.

W I E N E R S T R A S S E  8

* * * * * *  k . * .  * * * * * * * * * * *  ' . * * * *

Beheizung für Koaks
und Kohle.
Ausserordentliche Heizharkeit 
bei sparsamster Feuerung. =  

Rationelle, der Gesundheit
zuträgliche Heizung.
o o o O Z W E IH U N D E R T
A n v r k c m m i i g y s c l i n  i l i e n !  O  O  O

8#i
4 %  1 1 - 7

u n d6icbt 
Rheumatismus

teWii Z*sk»w mm» ImmkeN t»l<* - t ,  6>uf '*»m h e *

-  Zollän1““ Gicht- ...
Rheumatismus-Salbe

n y c li .  * 4  B » k  t 'k i o t f » .  
M  *>< i e« ik  «uit t« tum  

■ Jhrnnha iwi- C i'iU i d l y  
» « k n  *  im  
kl. ewks ZU RS l: 3 I M  

i r m i t f  M i tn .
O r r l«  » f r  A lsfrfir

2 .# t» » fs .
•  r i t r i l l « » » !  

S r t u l i  i*m  
. Z * i »  ir t r i i  W ir f»  

i l l l i .  I . V ii.if f t  I .

rostversandt direkt 
vom Erzeuger
Apotheker

Bel i Zollän,
Budapest.

Ktikttmatismus. ija ls lk i-rn .
T s k rrk s lM *. ■ » |« » lt l4 s s . B f iM s It l ie » .  I i h i u i ,  » « » « „ .

Bei* et-iwe 'vu Itf JU»< * »« t; «es fit 
I I  c jUSus

M    » » »«tmtewt
Ha»#h enähfit.’ e

•ü.-?', ■ •» I m «  ***** l*ee eserney
M »  A u i l  » » M t «V IIi. 4 Jfcrfffff#*««

eeweifftin* r*» t*w  
6 rn ll A r» , A f ia « r i t (« s ,

__________________E*calyp**#lm##ftwmf_______ J*

. { ( • « ■ l l i l f i t r i i l :
tm *  « M I t « t  W s» » im  .-..» a tra»  « M M »  I m  n n  

<SlUtlaa?: <*»««■ x mms -;Uk t* f «m fe* « WWW 2* * «  - WW
Wtatd 4 AU *wi C«t 4 T'«W« Örrwft *********  *«**l

eiMWW». et Pur, eWHit m. AI«*«». 1

C ies. Fa ir. k i n ü  &  h e r g l o t z , a « . t<  &.«. u w .

B.griiealaû iegfriej stiiin, wy, i  Bdclintilr. 11

Qriginal- A ntirost
^  D au erh aftes te  und A n s t r i c h f a r b e

rost ve rh ü te n d e  fü r  E lsen etc.

w ir k t  selbst bei schon verro ste tem  Elsen.

Flammentod u n erre ich t fe u e r - u. w e tte r ­
feste A n s tr ic h fa rb e  fü r  

H o t*  S te in  u. a.

Haufen Sie

j j n  B i l l ig «  i* B #,iog% i|Uf»’ i#  o « ii*

“  v u k k x

H A N S  K O N K A I )
Uerer. «fld G tldw a re tf aper Uiaee

B R Ü X  * •" «11
l t . i t  T ifU ’i i  n  fw 71m  1mix.ii; tu  f i  u i  üb»

I# tief K 1 ii i « . S. 3  7h

> M  W h« 1 f c r ............................. I Ift
H, i„ | i m % ,.i » II 4 ■  k k * I r f  »• »I i he» I. kwe ttl

(»14 ,  i  n  ««• I li—ja#  e la  * > A * '» « •

l U e s S *  » F iM s k iU le g «  * r « U l  z : i  i n - k :_________

Andre Hofer
Feigen-Kaffee

a a am ■ ■ ■ »  M  I  1 J  ____J « .  I

A p p e t i t l o s i g k e i t .  » Im : e o k c e e h » *  r t lc n ,  
l  e b *  k e l l .  U o p lw e h l i f e l« * »  ilftM w V rrl»»«m
s e h w d v b e , v c r d « u u n g . * i . j r u i ig e u  e ie .  *»*•««

.efwl # *  k t t o l » *  . ,,
i J r n l u i ’ l H j r n  U l n g e n t r o p f r n  ( I t i n r m i r U r t ) .

r  ;r/~ "Cts «•-p" 
r «  . . > 'U W » — r t t  I. . '» •  ; - °  - » - 4»

F a b r i k e n :
/ /Allcrbcpcs Kaffcc-

m m

S a l z b u r g ,

1  i
f YcrbcRcrunüiS- K | ) i l c p s i .

f r e i l a s s i n  ui
r o l l l e l .

■ h  flu.nur<■ »WO
. W ' » n  « a n , 

twtWm* "  **t*w  fl«
X  .  1 - 

g f lN M *  *V*' Wir . » in i l lM t  
• *

Visitkarten sM stall ui H
6 ler BltMnctiTd A. Hennebirg zi * 1»

M H H H U U H W H H U U H U IM n

W W m t L # « 4 w tr tW « ie l l l :* > *  T  - l i e s »
(M P O M  •- « M M  #■ *  •*
!«’*■* «Wl M *  I • - ' *  * *•

O H I - r . k W I »  MS» J»«4 -
U i i n y  » ' » ,  M u l l .  " :-
u  M r s n  .. «. »-—»»»-«» «Ä

A U * .— i s s  k X ' k .  M l

D., m
X h ! w  «tx rstwii A i  A S

IM. 0 « i , i . a  V . , # . # « = .  M trx.
•e»K » A B «  «: l i *

i n *  H v M ltr i* *»  4 W ir». L  g — il lr m i i«  a.

9^^81248



Nr. 5. „Bote von der Mbs.* 18. Jahrg. ;

Volleingezahltes Aktien Kapital 
=  80 Millionen Kronen. =
Reserven am 31. Dezember 1901 

K 22 342.701 94.

St. Pillen
1

übernimmt zu kulanten Bedingungen den An- und Verkauf aller E ffe k te n  u n d  Veduten, 
sowie die Besorgung der zur Ausgabe gelangenden 

n e u e n  ('on p on sb og e n  von 4  2  %  N oten- u n d  8 /dber-R ente , = = = = =
Stücke ä  fl 1 0 0 0  — . ? 4 - 2

iJU llllS  HERB AB WV WIEN[®j

Lggevburg

r ie r b a b n y '8  u n tc rp k o s p k o rig sa iirc r

Kalk Eisen Syrup.
Dieser Vor 3 3  J a h r e n  eingeführte, von vielen Aerzten bestens 

begutachtete und emptohlene B r u s t f y r u p  iv ir f t  s ch le im lö se n d  
und h u s te n s t il lc n d .  Durch den Gehalt an B inerm iite ln  wirkt j 
er a n re g e n d  auf den A p p e t i t  und die V e r d a u u n g ,  und 
somit b e fö rd e rn d  auf die (E rn ä h r u n g .  Das fü r die B l u t -
b i ld u n g  so wichtige Eisen ist in diesem E yrnp  in leicht a s s im i­
l i e r b a r e r  ^ o r m  enthalte»; Mich ist er bind) seinen © (halt an lös- I 
( chm P h o S p h o r - K a lk - S a lz e n  bei schwächlichen Kindern | 

besonders für d e K n o c h e n b i ld u n g  sehr nützlich.

2»r<is 1 Ataschc >»ervaöni)S / la s ß -tis c n - 
^ y rn p  1 IT. 25 Kr. 2 E 50 h, per ?*ost ,

20 Kr. 40 b mehr f ü r  ^a ck im g .

‘f W a r n u n g ! B ir  warnen vor | 
den unter gleichem ober ähnlichem 

* Nomen au'a^tanchte''. jedoch 
b e zü g lich  ih r e r  Z u s a m m e n ­

setzung und W i r k u n g  von 
u n se re m  O r ig in a l - P r ä p a r a t e  j 

gan z v e rsch ie d e n e n  N a c h a h m u n g e n  unseres sni Jahren 
best eh eii tm  u n te rp h o S p h  o r ig  s a u re n  K a lk - E is  e n - 2  y r  n p s ,  
bit e I teSiaib, f ic i9 a u s d rü c k lic h  „ ^ e r b a b n y 's  K a lk  E is e n -  
S y r u p "  zu verlaufe» und d a r a u f  zu a ch te n , das; d ie  
nebenste hende , b e h ö rd lic h  p r o t o k o l l ie r t e  S c h u tz m a rk e  
sich a u f  je d e r f t  lasche b e fin d e .

M e in ig e  K r,e u g « « g  und K au p tv crs a n d ts te llc :

W i e »  H p o t l ie fs e  „ z u r  j J n r n i h f r j i g f i c i t "
VI i, Ka iserstrasse 73 — 75.

B e k a n n t l ic h  w i r d  in  6 escr se lben A p o th e k e  „ z n r  
B a r m h e r z ig k e i t "  m ich e r , e n g t

Herbabnips Aromatische Essen),
nie sch m e rzs tille n d e  E in r e ib u n g  feit 33 Jasren vi Isnch 

e r p r o b t  und b e w a h r t .
V r t i s :  1 $nu<m  It. ! • -  Z 8 - .  per T o r t  f ü r  1 »iS 3 J tn e o n s  30 Sr. 

40 b tttfs ir t ü r  tzmvatTagc.
9?uv echt m i t  o b e n s te h e n d e r L e i , „« m a rk e .

D e p S lS  bei den Henen Lpolheler»in: W a id h o fe n  n f  ,'7 jbb6  M  
Pani. L c h e ib b t . : F. Kollmnnn'»Erben, « t  P o l t e n  : O. Saffad, 
f .  ©por.i. A m s te t te n  . W . M N ierdori.r. H e rz o g e n b u ra :  G. 
-ziept l L i l i e n f e ld : I .  OveUepoi«. M a n k -  I .  W nner S Erben. 
M e lk :  ft. binde. N e n le n g b a c h :  C. $  c ie ri*. P ö c h l a r n :  

M . Scann. L e i te n s te t te n :  J. Sie ch. -?)bb# • St. 9i e il.

Degens
keigenkaffe.

Ziuerre icht vorzügliche  
Q u a litä t .

Anton Degen
Feigenkaffee-

, Heiratsausstattungen in Möbeln,
j  olid gearbeitet (matt und po litirt) einzelne Stricke, wie ganze Au«- 
I  ftattungen, entschieden billiger als wie in Wien. N ur bei
'  T R ö - n  i o / i l - .  K u n s t t is c h le r  in  W a id h o fe n  an i „  ' ROIlISCn , d e r  Y b b s . O b e re  S ta d t M r . 26 . 

" nch die sogenannten Bauernsluben-M öbel in Zirbe lho lz  oder 
weich, braun qebeizt. 167 26— 6

.denn ich lialic ttelch vielfache« Versuchen ge 
fun-en, daß dieser doch der beste ist."

Fattinger's Fleischfaser

Hunde-Kuchen.
Das einzige F u tte rm itte l, welches die Hund.:
( , r os :  und k le in ) gesund und schön erhä lt, © ' ä u g t  überall zur 
Be wen, uuci, wo nun rin q itcs Fu lte r zst ch ttz n meist. 50 K ilo 32 K. 
5 Kilo-Pos's ak t fua so 3 K. B ro s !̂ Hre gvat 6 . F a l t i n g e r  &  C o .,  
W ie n ,  W ie d e n e r  H a u p i s t r a s s e  3  E rh ä ltlich  bei Franz 
Steinmassl, W aidhofen an der Yobs. Warnung vor Nachahmungen.

Vir Jederman
z u r  P flege  u n d  V e rs c h ö n e ru n g  d e r  H a u t  sind  die i n  A m e r ik a  h e rg e ­

s te llte n  V ase litte  u n d  V a s e lin p rä p a ra te  von der C hesebrough ^M anufacturing Co. in

N ew -Y ork und  stehen auf W unsch  ausführliche P re islisten  zur V erfügung .

Man ver lange übera ll  nur Original­
packungen , se lbst um den B etrag  

von 10 h per Blechdose.

1 *Das beste H ausmiste]z/n Gebräuc/f\

\A su r'ec/if'in  O r/g/naf-P^rÄ tingen /, l i t  unserem Namen
Chesebrouöt itianusaciuring C om pY«

Man v er la n g e  überall  nur Original­
packungen, selbst um den B etrag  

von 10 h per Blechdose.

R n p  V n c o l i n o  besonders h e rg e s te llt  fü r  den G ebrauch b e i K in d e rn  und be i 
D U l  ¥  C I O v l lM  v  le ic h t  e m p fin d lich e r H a u t. Tuben zu 5 0  h.

P n m a H p  - V s l Q  d l !  n  A  D iese is t  d ie a lle rb e s te  und re in s te , welche über- 
I  U l l l d U V  1  U o u l l l l O i  h a u p t e x is t ir t .  B e im  G ebrauch  e rh ä lt sie die 

K o p fh a u t im m er re in  nnd fre i von Sch innen und  m ach t das H a a r geschm eid ig . 
In  F laschen  zu 80  h und K  1 '6 0 .

Salicyl-Vaseline. D e r bes te  F u ß ba lsa m  und ü b e rh a u p t das w irksam ste  
P rä p a ra t gegen W a n d re iben , W u n d lau fen  etc. B lech - 

sch iebetuben zu 4 0  und 8 0  h.

V o c o l i n p - P u m n h n r  F i c  w e ltb e rü h m t als das beste M it te l gegen
V  d o v l l l i o  t l o  F ro s t, au fgesprungene  H ände, L ippen  etc.

B lechdosen und B le ch sch ie b e tu b e n  80  h p e r S tück.

B e i Som m ersprossen das a l le rv o rz ü g - 
•20  und  K  2 — .

X / o c a l i n n  P n l r l  P i i A n m  *)as hoch fe inste  und w irksa m s te  M it te l fü r  den T e in t und d ie  H a u tp fle g e .
V d b ü l in e - V O lU - U r e a iT l .  lichste präparat M ilch g la sd o se n  zu 8 0  h , X 1 - 2 0

O rig in a l -A ttes te  aus den vornehm sten K re ise n  sind zu r g e fä llig e n  E in s ic h t­
nahme in  der ? Lrtw?r6«Aite^j-em- ^  ap en A po th eke n , D ro g u e r ie n  und  

P a rfüm e rien  der W e lt, in  O rig in a lp a cku n g e n  e rh ä ltlic h .
M an achte besonders a u f O rig in a lp a c k u n g e n  m it  dem Namen de r a lle in ig e n  F a b r ik a n te n  „ C h e S e b r O U g t l  M a n u f a c t u r i n g  C o . ,  N e W - Y o r k ‘ \

  ! ! ! Ein. V 6rsuch  m it  e inem  dieser P rä p a ra te  g e n ü g t, um  sich  von der V o rz ü g lic h k e it  derselben, zu überzeugen  ! ! !



Nr 5. .Bote von der Bbb?/

mit der A\arkc „ f i i r f d ) «t

S p arkern se ife
K a r  2 3 to . h a b e n  I n

iet von h ervo rrag en d

guter Qualität, grosser Ausgiebigkeit
und

garantiert rein!

M an  achte  
a u f  obige

S c h u t z m a r k e !

E i n l a d u n g
»»btt

am 8. /rb ru n r i .  I> . präcise I Uhr nachmittags, 
in Herrn L e o p o l d  I n f ü h r  e Kafthaio 

fuutfiubrebcn

28. ordentlichen

Keneral-O O S  O 
S O Versammlung
des Arbeiler-Konfum-Yereines

in Waidhofen a. d. Y.
{ r r g i l t r i r r t f  c tfn o lT rn fifia lt m it u n 0 f l4 lu n f i l r r  X ia fta n g l.

Tages-mrdnung:
1. litrltfung dt» VtolofoUt» btt lt(ttn Central'A'tmtmnlung 
3. !Ht4tn|*all» Bttichi
3 . O rr itb l dt» H ul!n6 i» r i l t« ,  tu tn lu tU  v tm lu n j  dt» tlbfo« 

lu lo ilu m «  feilen» b tt I^ tn ita l-B tt ia m m lu n g  
4 6 t j jn ( U i i j» n ' i l ) l  dt» < la |fid |l» ra lt»  

si. a n l t ig t  und Ontrrp tU ationrn 

M it g l i e d e r  w e rd e n  Im e i g e n e n  In tere»ae  
e r a u o h t ,  m a h l r e ic h  a u  e r a c h e in e n .

V9«i»6efta e. b T s  > un JAnntr *‘-iu3 
$« i - i  Q i l r  b in  a « | f i * t « r e t :

Ferdinand Vagner. Vorsitzender.

NralilälenNerkanf.
($ rM iilung»b« lbtr sind rr ti# n ii lrb lg  j n e t t f a u f t n  In 

48 ,1 i d b i ' f t »  u n  d t r  *?fbb# :

1. Aer Keierhof Frauentvics Ar. 4
in der Katastralgemeinde Rien mit 
2 Hektar 21 Ar 88 m 1 größten 
Teils eben gelegenen Wiesen, zur 
Milchwirtschaft geeignet, 2» M in. 
von der L tadt;

2. Säge Ar. 84 in der ersten Wirts» 
rotte samt Wohnhaus und (Karten, 
80 Minuten von der Llaol.
a u f tu n ft  t t l t i l l

9itd)l#oiironll

Pr. Llteodor Frech, u. PtenKer
M S I  in  W a ib b b ftn  a d Jlbb».

(bin neues Haus
—

in  lU iiiM in fn t 0 *  k f f  Nbbs. '
zu  jedem tRtfchiiflt geeignet, iit prei-ivürdig zu 
verkaufen

An-kunft in der Berwaltung»sielle diese» 
»lotte». *  »-»

a l l e n  c e o s e i e n  e i n s c h l ä f r i g e n .  G e s c h ä f t e n .

Ilihrcs-WohniiML
rrdrr stock im fiaiisr Nr. 87 lliilrr ir ll,

ist aUtO tu omnirttn. n  4—4

: Schöne IlihrcÄvohiittiist
mit zwei l>d«r m ,h r Z im m kn i, Rudjt i t  in Z k U  * X r .  MN 
sofort tu orrmitttn. 3 - 8

i . ' . i  . » I r  l i n i e r

L IN IM E N T . CAPS. COMP.
an, M ie trr : nootbrfr im t u ,  

iH al« » u r t u f t l i r t i i i r  t f l i u i r r  » n i l r n k r  W ln r r l» « n *
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werden in tltr  (Batoiitif, natnrgetreu, zum flauen 
vollkommen verwendbar, ohne vorher dir Utiiirzetil 
rntfenie» zu »innen, schnellstens und IchmerzloH 

eingesetzt.

©  Itrpnrntumi ©
werden bestens und billigst in kürzester Frist aus* 

geführt.
Schlecht paffend, Kebiffe meiden billi I umgesastt. 
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ung mittelst Post eingesendet werden.

J. Wcrcblawsky,
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